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Amerikaniſche Wahlausſichten.
Der Wahlkampf in den Vereinigten Staaten ſteigt mit dem zu

Ende gehenden Oktober zu den letzten Kraftentfaltungen der Par
teien an, denn am 4. November wird die Entſcheidungsſchlacht ge
ſchlagen. Noch immer freilich ſcheint es nicht ganz gewiß, ob dieſer
Tag tatſächlich bereits die tatſächliche Entſcheidung bringen wird.
Noch immer rechnet man in amerikaniſchen politiſchen Kreiſen mit der

Möglichkeit, daß die dreieckigen Wahlen, die man diesmal zum erſten
Male erlebt, zu dem Ergebnis führen könnten, daß keiner der Kan-
didaten die erforderliche Zahl von Wahlmännern erhält und daß dann
die beiden Häuſer des Parlaments die endgültige Entſcheidung
treffen haben würden.

21zu

Eine Zeitlang galt dieſe Ausſicht überhaupt als die allein ernſt zu
nehmende, und es bedeutet inſofern doch ſchon eine weſentliche Ande
rung der öffentlichen Stimmung, daß man heute, faſt unmittelbar
vor dem Abſchluß der Wahlkampagne, die Ausſichten für Coolidge doch

derart einſchätzt, daß man ihm die rn gibt, auch ohne das Ein
greifen des Parlaments ſiegreich zu bl
Stand man einen Gradmeſſer hat,
ſtärker für Coolidge gelegt worden,
„Strohabſtimmungen“, die von
Betrieben vorgenommen wur
den bisherigen Präſidenten

Wetten, an deren
in den letzten Tagen immer

un nd auch die e an
und in al

Mehr

eiben.J g l Die
ſir net

nator erhebLa
erſt in

Weder
Nach ihm rangiert der dem

lichem Abſtand der dem
Follette ſelbſt noch ſein
kampfe zu ſiegen, ſie rechnen

Kampfes und mit
ſidenten durch das Unterhaus

ſichts der Tatſache, daf ung deber der Präf denten jeder t ſo viele J giertenſti

geben darf, wie er Vertreter ß
die numeriſche Unterlegenheit
lettes bis zu einem erheb

zahl iſt nämlich unabhäng ffer der einzelnenStaaten eine Unge rechtigkeit, die man am beſten daran ermißt, daß

etwa der Staat Newyork mit ſeinen rund zehn Millionen Einwohnern
im Senat ebenſo nur durch zwei Stimmen vertreten iſt, wie einer
der am dünnſten beſtedelten Weſtſtagten, die noch nicht 100 000 Be

wohner zählen. Das verleiht Follettes ein
ſeine tatfächliche St es Gewicht und begründet
nicht zuletzt das Ubergewicht ſeiner Ausſichten gegenüber denen

demokratiſchen Kandidaten. V auch
Siegeszuverſicht nur ſeh

Mit um ſo größerſtimmungsſchlacht entgegen

Führer zu werben, auch in ollette ſich
ſonders ſtützt, haben ſie t lket, undPräſident Coolidge hat, ſoweit ihm das der für agitatoriſche

gung allerdings ziemlich en a 9 Tradition
Weißen Hauſes erlavpbt, d teilgenommen. v
hat den Landwirten ſein Ko n ſeine Agenten ver
geſſen nirgends, darauf äſident W kleinbäuerlicher Herkunft iſt tern, die ausihrer platoniſchen Neigung ſp 4 in eine
aktive Förderung ſeiner K ſeit dem aller
dings ſich entſchieden für
Worte geſprochen, und angeſichts der Unein die in den
einigten Staten das deutſchſt Slement Lpenſo zerſetzt, wie leider
überall im Auslande, iſt es r 8wegs ſo ganz ausgemacht, vbſich auch tatſächlich am Bee alle deutſchamerikaniſchen Stimmen

auf La Follett vereinigen werden. Dieſer Zweifel wird auch dadurch
genährt, daß das Wahlorogramm der republikaniſchen Partei auf die
Wirtſchaftskreiſe des Landes wahrſcheinlich Eindruck größerer
Gediegenheit machen wird, als das radikalen Draufgängers, und
da die Republikaner ebenſo wie die Demokraten auch an ihrem Teil
nicht mehr zaudern, der Enttäuſchung und Ernüchterung des Landes
über die Entwicklung der Nachkr zeit Rechnung zu tragen, handelt
es ſich auf dieſem Gebiet ſchließlich in den Aufrufen an die Wähler
nur um Nüancen. Es kommt hinzu, die Neigung zumvatismus ein ſtark ausgeprägter Zu des wirtſchaftlich gefeſtigten

Amerikaners iſt.

Der 4 November iſt d Neſtprobe der Parolen und der Kan-
didaten. Jſt alsdann Pegium der Wahlmänner nicht in derLage, ein klares Ergebnis zu erſt nden, ſo werden die Chancen wieder

völlig undurchſichtig
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Dem Umerhauſe ſteht alsdann das Recht zu,
den Präſidenten zu wählen, während der Senat den Vizepräſidenten
zu wählen hat. Man rechnet ſogar mit der verwirrenden Möglich
keit, daß bei eineig notwendig werdenden Appell an das Parlament
der Kongreß ebenfalls nicht zu einer klären Entſcheidung gelangen
könnte, und es entſteht die ſtag;srechtlich noch nicht geklärte, weil bis
her noch nie ernſthaft geſtellte Frage was dann? Man iſt der
Meinung, daß gar um Senat gewählte Vizepräſident zum
Präſidenten aufzu eine Möglichkeit, die dazu führenkönnte, daß von den drei Pröſid dentſchaf skandidaten überhaupt keiner

den Sieg davontrige, ſondern der ausſichtsreichſte Kandidat für den
Poſten des Vizepräſidenten, der republikaniſche General Dawes, in

das Weiße Haus einziehen würde Und in gegneriſchen Kreiſen macht
mon den Republikaner daß ſie die Kandidatur Dawes
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der
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man Herrn Covlidge nicht zu
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denManne der Erfolg t
ſichern vermochte. Letzte Klarheit über dieſe Frag

leicht noch nicht einmal iber bringen:
würde das die amerikaniſ in einen be Zu
verſetzen, und auch aus dieſem Grunde iſt es ve idlich, daß viele
ſonſt mit ihm keineswegs völlig zufriedene Amerikaner die Wieder
kehr von Covlidge für die beſte Löſung halten.
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tFunkſpruch des WTB.) Nach dem vor

getan der geſtrigen Wahl wurden im Wahl
Landgebiet, 33 029 gültige

erhielten im Stadtgebiet
Sitze, im Landgebiet 3517 1 Sitz; Sozial

162 282 49 Sitze, bezw. 11 074 4 Sitze; Mieterbund:
im Stadtgebiet 7048 Stimmen 2 Sitze, im Landgebiet 1 Stimme
keinen Sitz; Deutſche Volkspartei: 66 868 immen 20 Sitze, bezw.
7736 Stimmen 3 Sitze; Unabhängige Sozialiſten: im Stadtgebiet
1591 Stimmen keinen Sitz, im Landgebiet keine Stimme keinen
Sitz; Wohnungsſuchende: 3419 Stimmen 1 Sitz bezw. 82 Stimmen
keinen Sitz; Nationalſozialiſten 12 817 Stimmen 4 Sitze bezw. 763
Stimmen S keinen Sitz; Kommuniſten: 76 090 Stimmen 24 Sitze
bezw. 2567 Stimmen keinen Sitz; Gewerbetreibende: im Stadt
gebiet 6798 Sti ze, im Landgebiet keine Stimme keinen

Freiwirt im Stadtgebiet 2 2307 Stimmen keinen
im Land Stimme keinen Sitz; Zentrum: 8105
nen 2 389 keinen Deutſchnationgle: 83 52
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ie Hat
Hamburg, 27. Okt.
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üng geſtattet es nicht, die Kräfte
zu verzetteln durch cher rung von Umzügen oder Ver

en unter freiem d ſich in den letzten Monaten
das Auftreten der eine denen Organiſationen in Form von

hnenweihen, deutſchen Tagen, republt iſchen Tagen uſw. beträcht
lich vermehrt haben Der Mini iſter, der übrigens vor einigen Wochen
ſchön beim preußiſchen Staatsminviſterium im Sinne einer Aufhebung
der Verordui ung des Herrn Reichspräſidenten vorſtel lleg geworden war,
wird aus den ehenden Gründen ſeine eigene Verordnung vomJuli 192 zum Wahltage aufrecht erhalten Die Ver
ordnung, dte während der eltungsdauer des Ausnahmezuſtandes ihre
Bedeutung verloren hatte beſchräntt ſich auf das Verbot von Umzügen
und Verſammit ingen unter freiem Himmel und ha at ſich bisher, be

ſonders in bewegten Zeiten als wirkſame Vorbeugungs-eine

maßn ahme im aller teien erwieſen
m De n r eDie v in Pehne werden vom e ſolgendermagen
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Die Bevölkerung lag im tiefen Schlaf. Niemand erwartete den
Staatsſtreich, der mit Uberraſchung durchgeführt wurde. Eine Gruppe
Hineſiſcher Generale, die entſ ſchloſſen waren, den Bürgerkrieg zu einem
Ende zu bringen, hat Feng-Yu-Hſiong vexranlaßt, nach P Peking zurück
utehren, während die Anderen die nötigen Maßnahme en ergriffen, um

PeiFu daran zu hi indern von der mandſchuriſchen Front nach
Peking zu kommen. Die r FengYuHſiang in Stärke von40 000 Mann, die ſogen. Hriſtt iche Diviſion, verließen das Lager ruhig,
erreichten in der N dacht die Vorſtädte von Peking und in den erſten
Mörgenſtunden würden ihnen die Tore geöffnet. General Fen gMHſiang
ſchnitt ſofort alle Verbindungen mit der Auß enwelt ab und beſetzte die
öffentlichen Gebäude und Verk kehrsmittel. Der Finanzminiſter und der
Staatschef wurden verhaftet, die übrigen Miniſter ſind geflüchtet. Der
Präſident iſt in ſeinem P Palaſt von chriſtlichen Truppen ümzi gilt aberr hat keinen Anlaß, für ſein Leben zu e Feng ieHſiangind einige andere Generale haben einen großen Aufruf Wnſen, in
dem ſie darauf hinweiſen, es ſei eine Shande daß an chineſiſchen
Truppen ſeit 1911 nichts anderes zu tun hätten, als gegeneinander Krieg
zu führen. V jemand wiſſe unter den Offizieren und So o aten, warum

eigentlich der ürgerkrieg im Gange ſei und wo die Drahtzieher ſitzen.Feng hen und die Mitunterzeichner des Aufrufes ſeien ent

ſchloſſen, eine Nationalar mee zu bilden in die nur die einzige Aufgabe
haben ſoll, die Orbnung in Chinn aufrecht zu erhalten

Während Völkerbund und Weltfriedenskongreß tief be friedigt ihre
Arbeiten „zur Erhaltung und Stabiliſterung des Friedens“ vollendet
haben und das n des „alten Europa ſich gegenwärtig ganz auf
Regierungsk rif V lkämpfe und ſonſtige innere Angelegenheiten
der einze ten t konzentr riert, nehmen die gewaltſamen und teil
weiſe recht b Seinanderſezungen in Aſien ungehemmt ihren
Fortgang xſetzungen, denen älleſamt zweifellos die Be
deutung zukom Entwi lung auf Jahre hinaus entſcheidend zubeeinfluſſen le e heclang herangereiften und teilweiſe bereits

Wu-

t

tfes
nzi

Nationalſozialiſten 4 Sitze, wäh

gewaltſam zum Ausbruch gekommenen, teilweiſe ſich noch im Stadium

ne ers.
Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
Preußiſchen Landtages iſt heute vormittag

der Reichsparteitag des Zentru zuſammengetreten. Die heutigen
Verhandlungen wurden vom Reichskanzler Marx durch eine große
Rede eröffnet. Er kam dabei auch auf die deutſche Außenpolitik zu
ſprechen und führte aus: Unſer Volk hat

in ber Not eine Miſſion.
Es kann nicht Aufgabe der Menſchheit ſein, in gegenſeitigen Kriegendie Wohlfahrt der einzelnen Völker zu zerſtören. Es iſt Aufgabe d
Staaten und Völker, im gegenſeitigen Zuſammenwirken die wirtſchaftſche und kulturelle Wohlfahrt zu fördern. Unſer Ziel iſt klar und
unverwandt. Unſer Recht auf Leben als Nation verlangt

ein freies Deutſchland
frei von Ketten, frei von militäriſcher Bewachung, verlangt ein großes
Deutſchland in dem die ganze deutſche Nation vereinigt iſt, verlangt
ein Deutſchland mit Kolonien, damit das friedliche Deutſchland Ab
ſatz- und Austauſchgebiete für Rohprodukte und Waren hat. Dieſesu Recht, als freie Nation zu leben, haben wir nicht verwirkt.

ſchlands Alleinſchul n am ege iſt eine Mär. Wir erſtreben
i dbekenntnis nur ans moraliſe chen Gründen.en wenn wir annehmen woll

daß uns nicht die Alleinſchuld am Kriege aufge
kann,' würde aus h zur e haben, daß wir unſerer
aus dem Verſailler T r ledig würden. Leider
weit ver i und f manche Kreiſe der Hauptidenf Haft zu verfechten.

e s der Kanzler als
Di demokra

unſberwindücheSt n t der großen Volks
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werfe aber auch ebenſowenig ein Zu
kratiſchen Partei

das

Hertiot tedet

Paris 27. Okt. u. Auf dem Bankett der Lyoner a
führte Herris et geſtern abens in einer Rede u. a folgendes gus: D
Regierung m z en Angebot und Ka a
aufrecht S halten. nüſſen eine Ein iwanderungs politik ähnlich
wie die Vereinigten Staaten i aber mit rWir dürfen in unſer Land jedes nnerwünſchten Einwanderer
eindringen laſſen. Die f Tenerung der Lebenshaltung, diewir durchmachen, und d ein G genſtand der Beſorgnis iſt,
kann nur durch langwie ſeitigt werden.Paris, 27. Okt. u. Minif
abend in Lyon noch eine 2. Rede i
ziehungen rankr a ſprach. Er betont

r Wieder rinaler Beziehnt
beteiligen
Vertrages

ſident Herriot hielt geſtern
er über die Handelsbe
ſich Frankreich jetzt an

i den Ländern
Abſchluß eines

zeſprechungen
en berechtigt.ne

fall Sinowjeff beherrſcht den
Murgenblttter gleichgültig, welcherMateriell iſt nichts neues zu verzeichnen.

Die Regierung ſchwei ch noch immer aus. Nur einige Kabinetts
mitglieder haben Erklärungen abgegeben, und ihre perſönliche Mei
nung in dieſer Frage geäußert, was das Mißtrauen Times hervor
ruft. Von Sinowjeff wird ein kurzes Dementi veröfſentlicht, worin
er den Brief als eine Erfindung bezeichnet.

London, 27. Okt. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung.) Heute wird die Antwort der Sowjet Regierung auf die eng
liſche Note über den Brief S Sinowjeffs an die kommuniſtiſche Partei
Englands veröffentlicht. Die Luſſiſche Regierung bezeichnet den Krieg
Brief als eine unverſchämte Fälſchung, verlangt eine angemeſſene Ent
ſchuldigung und Beſtrafung der beteiligten Beamten und Privat
perſonen, ſowie ferner die beiführung eines Schiedsgerichtsſpruches
e die r dieſes Br

London, 27. Okt.gefamten Jnhalt der ſenlig iget

Partetrichtun ſie augehören.

der höchſten Gärmg befindlichen Konflitte der cHineſiſch Manda

rinenkrieg, der Krieg der Wahabiten gegen die Haſchemiten, der eng
jhſchrtürkiſche gonflitt in WMoſſul, die Gärut ig in Jndien, in Mefopota
mien, der nunmehr t wie es ſcheint endgültig niedergeſchlagene georgiſche
Aufſtand alle dieſe Auseinanderſetzungen haben eines gemeinſam:Der Kampf gilt in den Falle dem Einfluß der Großmächte, der ſich

in den verſchiedenſten Formen, von der „friedlichen Eroberung durch
Vertretung von Handelsintereſſen ange fängen, bis zur Unterwerfung
und Bedrückung äußert. Selbſt in Ching, wo es ſich ſcheinbar nur
um die innere Aunsernanderſerung um die Vorherrſchaft wiſchen zwei
Parteien handelt, ſind die Großmächte als Milſpieler nicht wegzu
leugnen. Japan, Amerika, Rußlaänd, England, Frankreich haben ihre
Hand im Spiele und bekämpfen ſich auf neutralen Boden

ückliche Einf fluß der Großmächte, und
Groß mäch e in dem ganzen Syſtem
ta zu Tage, das in Aſien er

ſt es el fatalerhaben
n ſich

Mehr- aber noch tritt der
zwar hauptſächlich der eurvpäiſe
von Mandats- und Vroteltorat
richtet worden iſt
Weiſe ſich die Dinge innachdem der Krieg rigen
zu Gunſten der letzteren a

geſetzte Huſſein mußtevon der Mehrzahl der Js amiten nicht

Sein Sohn und Nachfolger Ali hat de
angenommen und ſeine Ung t
Stelle des Kalifen, der
um Exponenten ihrer Orient
islamiſche Kengreß. Mit der
ſetzung Feiſals als des
potamien der richtigſ T
ergebnislos verlaufenen V
Zaäglul Paſcha ſchw
immer mehr an, und aus
Mühe, aber auch unter nur ober
Stellen hergeſtellt worden iſt, bri
heitsgedanke iſt lebendig geworden
Stillen Ozean und wird den Gro
bittere Sorgen machen.
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Die Arteilsbegründung im O. C.-Hrozeß.
Das Urteil im „Conſul-Prozeß“ wurde bereits am Sonnabend

mitgeteilt. Seine amtliche Begründung lautet:
Die Angeklagten ſind Mitglieder einer Verbindung, die ſich im

Frühjahr 1920 gebildet hatte, geweſen. Sie gehörten in der Mehrzahl
der Marinebrigade II an, die der wegen Hochverrats verfolgte Ehrhardt
führte. 1921 waren es zwei Ereigniſſe, die es notwendig machten,
ſtärkeren Zuſammenhalt nach Anſicht der Angeklagten zu ſchaffen, der
3. Polenaufſtand und die mitteldeutſchen Unruhen.
Die O. C. hatte einen außenpolitiſchen und innenpolitiſchen Zweck.
Kampf in Wort und Schrift ſollte geführt werden. Es konnte nicht feſt
geſtellt werden, ob die Satzungen fertig vder nur Entwurf waren,
deshalb hat ſich der Gerichtshof auf den Standpunkt der Verteidigung
geſtellt und nur einen Entwurf angenommen.

Die Satzungen ſahen die Geheimhaltung vor. Außerdem ſprach
man von Feme, und der Gerichtshof ſteht auf dein Standpunkt, daß
diejenigen, die ihr verfielen, mit dem Tode beſtraft werden
konnten.

Die Angeklagten hab
innerpolitiſch betätigt.
anwaltſchaft Offenburg nack
Die Spuren führten unmitte
und Tilleſſen hatten unter v. Killinger ge

Die rechtliche Wirkung iſt, daß die
des S 128 StBG. gegeben ſind Der ubjektive
Charakter der geheimen Or i i
denjenigen Angeklagten, die geſ
Verurteilten wußten von der Gehei
Hoffmann v. Killinger,

ingen hervorragend
gen, als die Staats

ördern fahndete.
Schulz

Gründer der O. C. angeſehen
Ebenſo waren Henkel, Kreb
und Viebig Vorſteher beſonderer

Die Straftat
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Das Reichsbanner in Potsdam
Berlin 27. Okt.
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Berlin, 27. Okt. (Funkſpruch
nach der geſtrigen Fahnenweihe des 9
in Potsdam kann zuſammenfaſſer
Feierlichkeit an drei verſe v
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den polizeilichen Anordnungen keine Folge geleiſtet haben.
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Kriegsminiſter Nollet hat dem Berichterſtatter des „Matin“ ſeine um
faſſenden Plnäe für die Verteidigung Frankreichs mitgeteilt, die,
wie in dem Artikel geſagt wird, durch Nollets Erfahrungen in Deutſchland
notwendig geworden ſeien. Nollet plant danach eine vollſtändige militäriſche
Umorganiſation der geſamten Kräfte des franzöſiſchen Volkes, die
Schaffung eines Volkes u Waffen, allerdings ausſchließlich
zum Zwecke der Verteidigung. Es müſſe eine enge Zuſammenarbeit zwiſchen
der Wiſſenſchaft und dem Heere ſtattfinden, ſo daß jede neue Erfinvung
ſoſort die Sicherheit ſtärke. Auch die Jnduſtrie, die Bank und die Handels
welt, ſo meint Nollet, ſämtliche kätigen Kräfte des Landes müßten ſchon in

der Friedenszeit auf vie Rolle gevrillt werden, die
ihnen im Kriege zufalle.

Gleichzeitig mit der Veröffentlichung dieſer Rüſtungspläne
Nollets hielt Herriot eine weſentlich andersklingende Rede bei einer
Kundgebung für ben Völkerbund Herriot erklärte darin unter
anderem: Frankreich habe als erſtes Land das Genfer Protokoll unter
zeichnet. Es habe erklärt Entwaffnet! Und auch ich werde entwaffnen.
Bilden wir, ſagte er, wenn es irgend möglich iſt, die Vereinigten
Stagten Europas. Wenn wir es nicht können, vereinigen wir uns
unter den Nationen, die guten Willens ſind.

Wichliges vom Tage.
Markbewertung in New York unverändert 237 Geld, 24 Brief.

Der diesjährige Zentrumsparteitag wurde am Sonntag mit
Sitzungen des Reichsparteivorſtandes eröffnet.

Wie der „Liberts“ aus Cherbourg gemeldet wird, hat der polniſche
Kriegsminiſter Sikorski in dem Arfenal von Cherbourg eine Serie von
Unterſeebooten nach einem von ihm vorgeführten Typ beſtellt.

a

Nach einer Meldung des „Montags“ aus Breslau kam es geſtern
in Striegau zwiſchen Stahlhelmern und Reichsbannerleuten zu ernſten
Zuſammenſtö en, Auf beiden Seiten gab es Schwerverletzte. Der
Polizei gelang es erſt nach Einſatz ſtärkſter Kräfte, die aus Schaulen
herbeigeholt waren, die Ruhe wiederherzuſtellen. Es wurden mehrere
Verhaftungen vorgenommen

r

Nach Mitteilung der Montagspoſt iſt eine weitere Abnahme der
Konkurſe und Geſchäftsaufſichten zu verzeichnen

e Se

2 m S SZur Abberufimg des franzöſiſchen Botſchafters
Rom 27. Okt. (TU) Die Politik Herriots wird von der
italieniſchen Preſſe faſt allgemein verurteilt. Auch der „Popolo
d'Jtalia“ das offiziöſe Organ Muſſolinis, bezeichnet einen Bruch

igten dem e

Frankreichs mit dem Vatikan als eine Beleidigung der Katholiken
Zanzen Welt. Jm Vatikan ſieht man der weiteren diplomatiſchen

ung mit Ruhe entgegen und ſteht auf dem Stanbpunkte, daß
ſich ziehen

r g t entſpricht. Jnsbeſondere iſt die
rrig, der Vatikan beabſichtige die Aufhebung der
haft damit zu beantworten, Frankreich das Pro

holiken des Orients zu entziehen. Die Aufhebung
das fran che Protektorat hinfällig gemacht,

e zunächſt kein Jntereſſe daran haben, die Frage
zlichen Seite hin aufzurollen.

fr

tektorat übe

Unklaren gelaſſ
berufung zur

hr ſtarker Beteiligung ihre Jahresfeier. Der
Drews begrüßte mit beſonderem

ten, deſſen Anweſenheit als Beweis
Dann

ortrag über
agte a., die

t k ſei vielleicht zuweilen
Die Einwirkung der Politik auf die Rechtspflege ſei

aliſch Zu den Machtmitteln der Politik gehörten auch
Kr und das Bewußtſei des Rechts ſei eine ſtarke Waffe

t Jnnern des Lebens eines Volkes ſei die Verfaſſung dazu da, den
erſpruch zwiſchen Politik und Rechtsgedanken aufzugeben. Auch
er Außenpolitik ſei der Rechtsgedanke eine politiſche Kraft. Seine

chtung durch den Einmarſch in Belgien habe ſich an Deutſchland
ä r ſchon früher im Haag der unrichtige Eindruck

wäre Deutſchland Anhänger einer Macht-
her Gegner des Schiedsweſens. Redner charakte-

S

politik und
W nr das

x „Merſeburger Korreſpondent“ die geeignetſte und
rliche Tageszeitung für die Bewohner von Stadt

Kreis Merſeburg und der angrenzenden Gebiete darſtellt.
Sein ſchneller Nachrichtendienſt, ſein gern geleſener

Unterhaltungsteil mit der illuſtrierten Beilage „Die Zeit im
Bild“, ſowie ſein reichhaltiger Anzeigenteil mit den Amts
blättern der Stadt und des Kreiſes bringen der ſtändig
ſteigenden Leſerzahl bei ſicherer Zuſtellung durch den eigenen
gut organiſierten Botendienſt ſo viel Nußen, daß er preis
werter als jede ſich billiger anbietende Konkurrenzzeitung iſt.

J h n eAußenpolitiſche Aberſſicht.
Kriſe in Srankreiche

Paris, 27. Okt. (WTVB.) Die Blätter veröffentlichen ein Dekret,
durch das Kammer und Senat zu einer außerördentlichen Sefſton auf
den 4, November einberufen werden.

„Oeuvre“ zufolge ſoll der Finanzminiſter geſtern mit der Banuk
gruppe Morgan Anlegung einer Anleihe in Höhe von 3 Milliarden
Franken vereinbart haben, von der ein Teil zur Rüs zahlung der von
der Bank von Frankreich geleiſteten Vorſchüſſe dienen ſoll. Die
Operation wird in den erſten Novembertagen vor ſich gehen.

Paris, 27. Okt. Der Kongreß der franzöſiſchen Außenhandels
räte in Lyon wurde geſtern durch Handelsminiſter Raynaldy geſchloſſen.
Dieſer hielt eine Rede, in deren Verlaufe er ſich über die Handels
beziehungen zwiſchen Frankreich und Deutſchland ausfprach. Er ſagte,
die freundlichen Beziehungen zwiſchen der Jnduſtrie und dem Handel
Frankreichs und Deutſchlands müßten durch gutes Abwägen der gegen
ſeitigen Konzeſſionen und durch gegenſeitige Rückſichtnahme auf die
parallele Entwickelung threr Produktion, die viel öfter einander ergänze
als gegeneinander arbeite, wiederhergeſtellt werden. Das ſei die Regel,
unter der an 6 November die Handelsvertragsverhandlungen wieder
aufgenommen werden. und Frankreich werde ſich bemühen, ſie zur An
wendung zu bringen. Nach dem proviſoriſchen Handelsvertrag ſolle ein
weitergehendes und den Verhältniſſen mehr angepaßtes Einvernehmen
geſchaffen werben.

Konflikt zwiſchen Mexiko und England?

Newyork, 25. Okt. (TU.) Wie aus Mexiko gemeldet wird,
das Außenminiſterium die Schließung der mexikani

chen Konfulate in London, Liverpool und Glasgow ſowie alle
Honorarkonſulate in Großbritannien angeordnet. Dies bedeutet den
völligen Abbruch der mexikaniſchen Handelsbe-
ziehungen zu Großbitannien.

Sinowjew und die engliſchen Gewerkſchaften.

London, 27. Okt. (WTB.) Jn einem Schreiben an den briti
ſchen Gewerkſchaftskongreß erklärt Sinowjew, daß der ihm zu
geſchriebene Brief eine grobe Fälſchung und augenſcheinlich ein Wohl
manöver darſtelle. Er erteilte dem Generalrat der britiſchen Ge
werkſchaft die Erlaubnis, durch eine beſondere Kommiſſion ſofort in
Rußland ungern über die Authentizität des Dokuments an
ſtellen zu laſſen. Das Urteil dieſer Kommiſſion würde er als endgültig
annehmen.

Der franzöſiſche Handelsminiſter über die deutſch franzöſiſchen
Handelsvertragsverhandlungen.

Paris 27. Okt. (TU.) Jn Lyon fanden geſtern mehrere Feier
lichkeiten ſtatt, an denen Miniſterpräſident Herrivt und ve
ſchiedene Miniſter teilnahmen. Der Handelsminiſter hielt beim
Bankett des nationalen Komitees eine Rede in der u. a. die Not
wendigkeit des Abſchluſſes von Handelsverträgen betonte. Die in
duſtriellen und handelspolitiſchen Beziehungen zwiſchen Frankreich
und Deutſchland müſſen wieder hergeſtellt werden durch die wechſel
ſeitige Zuſtimmung zur gleichen Entwicklung der Politik der beiden
Länder, die ſich ergänzen, aber nicht feindlich gegenüberſtehen dürfen.

u
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Die Gärung in Jndien.
London, 27. Okt. (WTB.) Meldungen aus Kalkutta zufolge

wurden dort insgeſamt 56 Perſonen verhaftet, die her
geſtellt und in beträchtlichen Mengen ſich Waffen und Munition aus
wärtigen Fabrikats verſchafft hatten. Die Regierung beſitzt Jnforma
tionen, daß die Verſchwörer Polizeioffiziere, hohe Regierungsbeamte
und Mitglieder ihrer eigenen Organiſation, die ſie im Verdacht hatten,
den Behörden Jnformationen zu geben, zu ermorden verſucht hätten.

Das Konkurrenzſchiff des „Z. R. III.
Lakehurſt, 27. Okt. (WTB.) Das Luftſchiff „Shenandog“ hat

nach Zurücklegung von 9000 Meilen auf ſeiner Fahrt zur pazifiſchen
Küſte und zurück den Heimatshafen geſtern morgen 4 Uhr wieder er
reicht. Die Offiziere der „Shenandoa“, die mit höchſter Anerkennung
über die Leiſtung des Luftſchiffs ſprachen, erklären, der Flug beweiſe,
daß die Luftſchiffe für Handelszwecke dienſtbar gemacht werden könnten.

Heutſchland.
Streſemann über die gußenpolitiſchen Erfolge.

Darmſtadt, 25. Okt. (TU,) Der Chefredakteur des „Darm
ſtädter Tageblattes“ hatte eine Unterredung mit Reichsaußenminiſter
Dr. Streſemann, der anknüpfend an die Räumung Dortmunds
die anderen Ergebniſſe des Londoner Paktes
beſprach. Er erklärte: Damit iſt ein ſichtbarer Anfang der Be
frei ung deutſchen Landes gemacht und man ſoll es in Deutſchland
auch an der Anerkennung Frankreich gegenüber nicht fehlen laſſen, da
Frankreich damit bereits angefangen hat, ſein Verſprechen in die Tat
umgzuſetzen. Die deutſche Freiheit iſt ſelbſtverſtändlich Ziel der
deutſchen Politik, läßt ſich aber mit einem Schl nicht wiedergeSchlage
winnen ſondern nur in langſamem Fortſchreiten auf dem Wege natio
naler Realpolitik.

Gteckhriefe gegen die Kommun

Leipzig, 25. Okt. (TU.) Zu der in den Blättern verbreiteten
Meldung, daß auf Anordnung des Staatsgerichtshofes nunmehr
gegen alle noch nicht verhafteten bisherigen kommuniſtiſchen
Reichstagsab geordneten Haftbefehle bezw. Stecdbriefe
erlaſſen worden ſind, iſt zu bemerken, daß dieſe Anordnung nicht vom
Fuiee Kerichtshef, ſondern vom Oberreichs anwalt gegeben
wurde.

Rechenſchaftsbericht Dr. Geßlers.
München, 27. Okt. (WTB.) Geſtern fand hier eine Sitzung

des Landesausſchuſſes der Deutſchen Demokratiſchen Partei in Bayern
tatt. Reichswehrminiſter Dr. Geßler vertrat die Anſchauung, daß man
die Deutſchnationalen zur Verantwortung in der Regierung ziehen
müſſe. Die Demokratiſche Partei müſſe die Politik der Mitte führen.
Die geſchichtliche Aufgabe der Reichswehr ſei, einmal den Wehrgedanken
in eine beſſere Zeit hinüberzuretten und dann den Staat vor Gefahren
zu ſchützen. Die Deutſche Demokratiſche Partei in Bayern müſſe der
bürgerliche Blodd gegen den Partikula us ſein. Das Ergebnis der
Sitzung wurde in zwei Reſolutionen feſtgelegt, in denen der Landes
ausſchuß der Reichstagsfraktion dafür daukt, daß ſie nicht ihre Hand
zum Eintritt der Deutſchnationalen in die Regierung geboten hat. Der
Landesausſchuß hat aus den D gen des Reichswehrminiſters
Dr. Geßler mit Genugtuung entnommen, daß keine grundſäßlichen
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen ihm und der Deutſchen Demokrati-
ſchen Partei beſtehen.

harländer.
über 490 000 Goldmark Defizit in der Vitterfelder Krels

parkaſſe!

Wie ung heute aus Bitterfeld mitgeteilt wird, hat eine außer
ordentliche Reviſion der dortigen Kreisſparkaſſe ein Deſizit von über
400 000 Gold mark ergeben. In unverantwortlicher Weiſe hat der
Spavkaſſendirektor entgegen den dienſtlichen Vorſchriften Kredite ohne
Sicherheiten gegeben, die nahezu reſtlos als verloren zu betrachten ſind.
Der Sparkaſſendirektor iſt ſofort ſeines Amtes enthoben worden. Eine
nochmalige Reviſion ſoll den genauen Betrag der Verluſte noch feſt
ſtellen. Der Sparkaſſendirektor hat eigenmächtig gehandelt. Der Land
rat des Kreiſes Bitterfeld iſt an den Vorgängen daher unbeteiligt.

Wie wir hierzu aus zuverläſſiger Quelle erfahren, hat der Merſe
burger Regierungspräſident Dr. Grützner in recht energiſcher Weiſe
die Aufſichtsbehörden der Sparkaſſen Landräte und Bürgermeiſter

angewieſen, eine ſofortige peinliche Kontrolle der Spar
inſtitute in Stadt und Land dorzunehnten und die Behörden auf ihre
Pflichten als Selbſtverwaltungsorgän aufmerkſam gemacht. Denn die
Vorgänge in den Sparkaſſen in Torgau, Nordhanſen, Elſterwerda und
nun auch in Bitterfeld beweiſen doch zur Genüge, daß die Aufſichts
behösrden es an der notwendigen Kontrolle haben fehlen laſſen. Die
Landräte und Bürgermeiſter haben die ernſte Pflicht, dafür zu ſorgen,
daß das Vertrauen der Bürger an den Sparinſtituten nicht noch
weiter erſchüttert wird.

Bei dieſer Gelegenheit wollen wir noch miteilen, daß bei einer
Reviſion der Merſeburger Stadtſparkaſſe alles in
Ord mung vorgefunden wurde.

Gchwere Gasvergiſtung in Halle.

6 Tote.
Halle. Jn der Nacht zum Sonntag kamen in der Burgſtraße

ſechs erwachſene Perſonen durch Gasvergiftung ums Leben. Das
Arbeiterehepaar Otto Wet tm a un war mit der 15 jährigen Tochter
am Sonnabend abend vom Kinobeſuch heimgekehrt und hatte ſich nichts

ahnend zur Ruhe begeben. Während die ganze Familie ſchon ſchlief,
verſpürte die Fran heftige Übelkeit und rief einen Arzt zu Hilfe. Da
dieſer die Urſache, nämlich das von der Straße infolge Rohrbruches
durch das Fenſter einſtrömende Leuchtgas nicht erkannte und nur eine

Medizin gegen die Kbelkeit verſchrieb, legte die Frau ſich wieder zur
Nuhe. Als geſtern morgen einem Mitbewohner des Hauſes die todes
ähnliche Ruhe in dieſer Wohnung auffiel, klopfte er vergeblich und
ſchlug dann eine Scheibe ein, durch die er in die Wohnung gelangte.
Dort fand er das Ehepaar, die 15 jährige Tochter und die drei Söhne
im Alter von 21, 19 und 17 Jahren in ihrem Bette liegend tot vor.

Vom 8. Neulandtag.
Unter reger Beteiligung aus allen Gauen Deutſchlands mehr

denn 200 Vertreter waren erſchienen fand vom 1. bis 8. Oktober
im Neulandhaus zu Eiſenach der 8. Neulandkag ſtatt. Standen dieſe
Tagungen bislang vorwiegend unter dem Zeichen perſönlicher Ver
tiefung oder der Ausbreitung der Neulandgedanken, ſo drängt jetzt
die von den Neuländern als göttlicher Auftrag empfundene Lage der
Gegenwart immer mehr zu planvollem Arbeiten als geſchloſſene
Kampfesſchar. Der 8. Neulandtag hatte deshalb das GeſamtThema:
„Neuland als Arbeitsgemeinſchaft. Unſere nächſten Pflichten gegen
über den Nöten der Gegenwart Jn Vorträgen und Ausſprachen
über „Frauennot“ (Frau Profeſſor Zillich-Oberhauſen), „Sozigle
Not“ e Greſer-Berlin), „Politiſche Nor“ (ProfeſſorStahlberg Berlin), „Die Not der geiſtigen Wirrungen“ Pfarrer
Ohagen-Berlin) und „Religiöſe Not“ [Guido Diehl-Eiſenach)
wurden die Augen geöffnet, das Gewiſſen geweckt und Wege zur
Hilfe gewieſen. Die Tagung zeigte, daß die Ziele Neulands: Er
neuertes Chriſtſein, wahres Deutſchtum und ſoziale Geſinnung einzig
und allein die rechten Wege ſind und daß dieſe Leitworte, um derent
willen Neuland vor Jahren heftig befehdet wurde, in immer weitere
Kreiſe gedrungen ſind und von manchen chriſtlichen oder nationalen
Bünden aufgenommen wurden. So war und iſt Neuland ein Vor
läufer für die Bewegung der Zukunft, wenn ſeine Glieder in heiliger
Entſchloſſenheit den Kampf aufnehmen, den die Not der Gegenwart
fordert, in dem menſchliche Kräfte allein verſagen, aber den ein
Höherer, der von ſich ſagte: „Jch mache alles neu“ ausfechten wird,
wenn ſich Menſchen finden, die ihm als Werkzeug zu dienen be
reit ſind.

Wer im Sinne Neulands arbeiten oder wer über ſeine Ziele
ſich Klarheit verſchaffen will, ſindet jederzeit durch das Neulandhaus
Eiſenach gern Auskunft. Möchten ſich intiner mehr deutſche Frauen,
deutſche Männer, deutſche Jugend um Neulands Banner e

F.
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Merſeburg und Amgegend
27. Okt ober.

(Weitere Lokalnachrichten Seite 6.)

Ein goldener Sonntag
wurde uns geſtern beſchert. Das köſtliche Wetter lockte viele Spazier
gänger in die herbſibunte Aue hinaus. Unvergleichlich ſchön iſt jetzt
die Aue, vom Herbſt in eine goldene Aue verwandelt. Der Blick vom
oberen Weg nach der Eiſenquelle hinüber in die tiefliegende Ebene
iſt einzig ſchön. Die hohen Pappeln, Rüſtern und Erlen ſtehen in
noch dichtem, goldgelben Gewande. Zartblau wölbt ſich der ſeidige
Herbſthimmel, die Ferne liegt in feinem blauen Dunſt. Jm Spiegel

der Saale treiben verloren bunte Blätter und in heller Pracht leuchtet
noch einmal das Laub der Zierbüſche vor dem Vergehen.

Jn der Aue ſieht man ſpäte Erntewagen mit fleißigem Geleit
volk. Man birgt das Grummet, das durch die Unwe derkat aſtrophe

verdarb und deſſen ſchwärzliche Reſte man nun doch nicht miſſen kann
in den Scheuern für das Vieh der Winter iſt lang. So iſt auch
in dieſem herbſtbunten, von unendlich fein abgeſtuften Farben reichen

Bilde ein ernſter Klang von Winterſorge.
Mit dem Gefühl des Abſchiedes kehrt man heim.

Merſeburg in Ortsklaſſe B

Das neue r eDie neueſte Ausgabe des ReichsbeſoldungsbOrisklaſſenverzeichnis. Danach iſt Merfe d urg in die Ortsklaſ

B zurückverſetzt worden. Jn der Ortsklaſſe A befinden ſich in der
Provinz Sachſen nur i Großſtädte Magdeburg, Erfurt
und Halle. Die Gründe, die ſeinerzeit dazu führten, Merſeburg
in die gleiche Klaſſe mit der Stadt Halle einzureihen, haben auch heute
ihre Berechtigung nicht verloren. Die Aufſtell lung des a un
einer Familie in beiden Städten dürfte eher ein 8 Ergebnis inMerſeburg als in Halle zeitigen. Ein P en gegen die Neu

einſtufung wird daher zu ſein.

Die Städte und Dörf kreiſ s M erſeburg ſindfämtlich in Ortsklaſſe C einen Schkeuditzdas gleichfalls zur Klaſſe B gehört. c Wenſtriedorf Ammen-
dert befindet nur in Klaſſe C.

Die finanzielle Auswirkung dieſer Neuregelung für die Beamten
zeigt, wie Stichproben ergeben, allerdings nur geringfügige Anderungen

in den Tarifklaſſen VII-I gegen gen ſtand. s iſt darauf
zurückzuführen, daß gleichzeitig Lohnungsgeld- Zu
ſchuſſes ſt finden Beamten durch dieſeZurückverſetzung e

Der Amt!l
ordnung des Rei
Wirkung vom 1.

S r einuſchuß) gezahlt. ibie gleiche Regelung getr

Aufruf de
Reichsmarkſo
Konſtituiter ung
bringung der 800 Mill

den Aufruf der a ſicht genommen. Der Aufruf d fte in Dezemberhälfte
erfolgen. Die Verteilung der rknoten, die in Abſchnitken zu 1000, 100, 50 20 k he llt werden,ſoll ſchon Ende November an die einze en Bezirke erfolgen. Die
Rentenmarkſcheine von insgeſammt 1800 Minne dürften nicht o
ſchnell aus dem Verkehr verſchwinden, da ihre Ausſchaltung von verſchiedenen Vor bedin gungen, namentlich von der fo r chreitender Amor

tiſierung der Reichsſchuld den bei der Rentenbank uſw., abhängig iſt.Geſon dert davon geht die S u s p ung von Münzgeld in be
ſchleunigtem Tempo weſter.

Die Benutzung der

e hat dieinen Anſchlag anzu
Aufenth alt
Mahlze iten notwer
dienſteten haben Auftrac
Beſtimmung hinzuweiſen
wagenbedienſteten auf
mung zu unterſt

Wahlbere
daß ein Teil der
dortigen Wohnverh
kehren können, hat der
Wahlrechts folgend
dem beſetzten Gebi
durch Maßn
auch Perſonen d
haben noch nicht
Reichstag am 7. ember 192
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ung dieſer Beſtimlangen beien bei
kſicht darauf,

ſenen wegen der
nicht haben zurück

i Sicherung ihres
igte, die aus

gewieſen oder
ſind insbeſondere

verhältniſſe dorthin
Neuwahlen zum

Stimmliſten oder
n, auch wenn ſie an

i A ufenthalt haben.

chtigen. Bis in die
)erwalt ung (Landes-

hauptmann in ilt zuMoritzburg u ichtigedie ſich der Unterbrit in in e WennD 8 ſetreſſenden oderden Armenve e Bet:ten ſie ſie dort unterderen Familien
bringen, um ſie
Trunkſuchtdings dieſe Abteilung fur rn
ſie in der Arbeit

dur

zugen qupfmann neuer
nebeck der Abteilung füraneentte edext.

iben. Von unterrichteter
gebrachte Nachricht, wo

von der erfolgten An
Spar

le

beitsanſtalt Gr
Arbeitsſcheue und ſäumige Nähr

Zur Aufwertung der Spar
Stelle wird uns mitgeleilt, daß
nach die Aufwertung der Sparkaſſe nmeldung abhängig iſt, v utreffend iſt. Eine Nu durg der
kaſſenguthaben iſt in Preußen nicht angeordnet. Es iſt vorläufig auch

nicht zu erwarten, daß eine derartige Anordnung ergeht
e S Geſellenſtüch, das eine außergewöhnlich gute Ausbildung

bekundet, iſt zurzeit im Schaufenſter der Firma ar HeidrichSöhne auf hieſigem Neumarkt sgeſtellt Es iſt ein dreiteiliger,innen und außen mit Eiche fu ter Kleider und Wäſcheſchrant mit

mittlerer Schiebetür, deſſen ſaubere Ausführung von der Prüfungskommiſſion anerkannt wurde und in dem Verfertiger den tüchtigen
Tiſ Mlergeſelen erkennen läßt ben ſteht ein zum Einſeßen
fernes mittelgroßes 7 r ung, das ebenfalls als tadellos befunden wurde nded en Herſteller des Recht ver h ſich
e auch als Gl aſerge felle zu betäti gen. Der junge Mann hat
eine 3 jährige Lehrzeit I der Fir irma Karl Heidrich Söhne jedena vortrefflich ausge iutzt und auch Meiſter Heidrich hat Ver

anlaſſung, auf dieſe Lehrt ingsl leiſtu ingen mit berechtigten Stolz zu
blicken. Bei an Strebſamkeit wird das Handwerk ſeinen goldenen

Boden noch lange behalten
Jm Deutſch-Evangeli iſchen Frauenbund ſpricht morgen,

Die nstag nachmit tag, Paſtor Riem über „Die Bewohnbarkeit der
Welten Für alle dieſe nigen, die die früheren Ausführungen des
Redner über die Sternenwelt, das alte Babylon und die SintflutS rt haben, wird der o ten eine willkommene Fortſetzung ſein.
Siehe Anzeige.)

k LettowVorbeck-Abend. Man ſchreibt uns Der Leitung des
Königin Luiſe-Bundes iſt es gelungen Generalmajor a. D. v. t
towe-Vorbeck, n von der ganzen Welt bewunderten Führer
unſerer Schutz trüppe O ſteſrita, für den 2. November als Rednerzit gewinnen. Die ne den verdienten Mann hören zu können,
iſt wohl allgemein Sein Thema iſt O e a Der Königin o Lui

und hat den Reinertrag dieſer ſeiner Gründung Sfeier wieder für
wohltätige Zwecke beſtimmt. Karten bei Pouch.

zu gewöhnen. Da die

zu der Auf

Berichtigung Jn dem Bericht über die Einweihung des
neuen Bades in der Hritsk rankenkaſſe iſt Herr Hennig irrtümlich als
Geſchäft sführ er der Kaſſe e bezeichnet worden. Herr z i iſt Vor
ſitzend
Außerdem muß es natürli ch heit

er des Vorſtande Weſchafs
führer nach wie vor Herr Teubner.

en: Firma Gaißer.e Gaſtſpiel einer Löwen jruppe in Halle. Jm Ufa- Theater
n„Walhalla“ trifft zu e nem Gaſtſpiel ab 31.weltberühmte Kapitän Alfred Schneider mit a

Löwen ein, über Kapitän Schneider urteilt die

m

ber d. Js. der
50. Berber-

ddeit ſchrift „Der
Artiſt“ am 24. Oktober u. ga.: in unerrei icht ſchneidiges es Vorbild an
Mut
lieben
Thron als Lhwenkönig blieb

und Leiſtungsenergie. Der Bändiger mit dem weichen, tier
Herzen den eiſernen Nerven und dem ſtählernen Auge Sein

von dem oßen Dynaſtie
gewackel. Die wackere Ger der 19 Löwen,
dem Salon lk tanzende,bravoureuſe in ihre zarteHand zum Architekt dannSportsmann, europäiſcher Rennm eiſter,
erſann Und pr
erſtenwa idwerken mit ſeinen ſpielſicheren

r

erſter La fléche humaine“ktiv und bei über einhu ndLöwen vor einhundute zählt ſchon heute Schar vor
en, die dem hervorragenden Dreſſeur er größeren Weltruhm ſche rn wird

g Vol sbühne Halle. Spieltage: Heute, Montag, Triſtan
und Jſold Uhr, W de D, I. Werk); Sonnabend nun 722, D, II. Werk)Montag, 3. Nov n 72, C, III. WerFür die am D fallene Vorſtellung,Anzengruber, D ewi r in neuer Termin noch bekannt gegeben. Nur die Karten t Mitglieder die zugleich
Theatergemein tten und die e auf 26. O
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immern zu errichten. Bei ſolcher

u r in früheren
geliſche Arbeiterabend ab, der ich eines

Worten begrüßte der
r Kösörner, die Er

ich Au isdrudk, daß der
ein möchte. Von vielen

worden. Nach dem
ich, wachſen unſere Eichen“,Bithorn das An zu
tellung zur Politik

reute.

z e Deren
nen und gab der Hoffnung

bald wieder in alter Weiſe
i dazu ermunternde W

g des Liedes: „Frei und u nerſchütteSuperi dent Profeſſo
Vortrag über die Frage: Unſere S

9

Religion“. Wir entnehmen den üu sführungen folgende Ge

danken:
Wie auf ſo vielen Gebieten in unſerem deutſchen Vaterlande, ſos auch, Evangeliſchen Arbeite werenn einen Neubau über

elegenheit iſt es wichtig, nach
alb ſoll die Stellung des

Was die Stellung
)e Einſicht und poli
parteipolitiſche Feſſe-

jetziger Zeit iſt keine ein
Die beiden Fronten ſind
Aus den verſchiedenſten

n. Herade bei aller
fühlen und achten.

Verein aus
jsverfaſſung,

willkommen Wir
ſondern haben erſt

ert aber, daß wir uns um Politik
erfaſſung braucht vor allem reife

Zeit Bismar hatte der Bürger politiſch
er und das Geſchick des Volkes wurden

a nann ſicher geleitet Das hat ſich
918 bitter gerächt. Deshalb iſt unsVerant wy orthichkeitsgefühl ſo dringend nötig.

m Verein ſoll ferner ſoziale Geſinnung gepflegt werden
jede Klaſſenverhehzung. Es gilt, Front zu machen gegen Klaſſen

und Sedde reſchaft Eine inſettige Klaſſenherr ſchaft iſt un
Der ziglismus ſoll deshalb nicht bekämpft, ſondern geradeter Weiſe gep u werden.

Vereins gilt es ferner, national und
ſe in ter na t onal zu ſein. Gewiß

chtum pflegen. Der reine Jnternationalis-

beſtimmten Plan zu ve rfahren.
Politik und Religion e erörtert

o ititk betrifft, ſo gilt es zunärantwor ſichten gefit f

ern,
chen. e

zu ſagen und zu t
dieſen überr
i Jahren von 189

vieder in vech e We

wir ein ſtarkes Deutſe
irgt in ſich eine große Gefahr er iſt r widernatürlich Schon der

Einzelnen lehrt das r hat als Menſch für ſicher iſt ein Jndividun Jn der Natur gleicht kein
nmen dem andern, denn die Natur uniformiert nicht,

n ſie differenziert. Der Jnterr zationalts 3mus will die Eigen

ölk Es iſt dabei das Wort des großen Geeibers L. v. Ranke zu bedenken: „Jhr wollt die Unterſchied
Hütet euch, daß ihr nicht das Leben kötet!“ Eine ſolcheing e tet aber durchaus nicht ein beſtändiges Säbelraſſeln.

Der Krieg hat Deutſchen doch nicht bloß Länderverluſt eingebracht,
ſondern, r viel ſchlimmer iſt, ein ſtarkes Sinken der Sittlich-keit. Bei aller Betonung deutſchen Weſens darf uns Verſtändnis für
fremde Volkseigenart nicht fehlen.

Endlich ſoll de Verein auch evangeliſchen Geiſt pflegen,
ohne dabei kirchenvo
erſt recht kein Volk ge

eiſchber ß

itiſche Feſſe lung vorzunehmen. Kein Menſch und
deiht ohne Jdeale, D. höheren religiöſen Sinn

Evangeliſ Geiſt, der iſt des Neuen ments der Geiſt MartinLut bers terverein lebendig ir Wir u Frontmachen und Kirchenl! Halt J alle Buchſtabenverehrung m indiges Hinnehmen aus der Hogd von Kirchen
autoritäten v fern liegen. Der ganze en der Verſammlung,

ſo 5r auch

Ausdem Schulunterr
Fragen woht
werde.
beſuchen, denn es
zu verzeichnen

Linrichten müſſen und meiden
hindre
ging,

Auftreten des einz elnen Mitgliedes ſoll evangeli

chloß ſich in erfreulicher Weiſe eine lebhafte
t. wurde an der Hand von Erfahrungen aust darauf Hingewieſen, daß ein Beſprechen politiſcher

ſei, ohne daß dabei doch Parteipolitik getrieben
a daß auch Jugendliche die Verſammlungen

nicht bloß ein Nachwuchs an jüngeren Kräftenſondern die Vereinsabende wollen gerade ver

gen von vornherein auf eine politiſche Richtung

n den Vort
prach e

Nöt ig ſei

daß die
ſſiert werden. Auf die Forderung eines duer die dahines müſſe er ſtrebe weren, daß wir ein ſtark Deutſches Reich

erhalten und vor allem bündnisfähig werden, um in einem der nächſtenKriege, die ja e nicht zu vermeiden ſeien, n e zu ren
wurde

ch en
von Prof. Bithorn betont, die Welt müſſe über den tieri
Zuſtand des Völkermordens bhinguswachſen.Wie die deutſche Geſchichte den Wandel vom rückſichtsloſen Feudal

ſtaat zum Rechtsſtaat erkennen laſſe, ſo muß auch unter den Völkern
der de allmählich der Rechtszuſtand eintreten, damit dem Fanuſtrecht
der Völker ein Ende bereitet werde Die Ausſprache war derartig
anregend daß ſie eine Reihe von Fragen berührte, die in ſpäterer
Verſammlung erörtert werden ſollen. Für November hat die Ver
ei insleitung einen Unterhaltungsabend, für Dezember eine Weihnachts
feier geplant. M der Verein wachſen zum Heile der Arbeiterſchaft,
und damit an ſeinem Teile der Wohlfahrt des deutſchen Volkes dienen!
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der Seuche gelingt nur durch
Mit der Vermutung, dieTiere ſind Lergſſtet r man elbſt und man wird erſt durchden Schaden de n

an durch Todesfälle erleidet, einesbeſſeren belehrt. In Andbetraht b ſchwerwiegende Bedeutung der

Geflügelſeuche für das
Gartenbau und Kleinti

Vermer cncht
erzr

abends 8 Uhr ſtattfindenden

Siedler hat der „Verein fürin n Nen Röſſen zu der am 31. d. Mts.
Le ammlung einen Herrn gewonnen, der

über die Gefl ügelcholera ſprechen wird.
tereſſenten zu dem Vortrage fre und

Es ſeien daher alle Jn
lichſt eingeladen.

Tageskalender.
StadtverordnetenſitzungWerſeburge er Mietervein:

Neumark: Offentliche
Kirmesball.

Dienstag 28 Seutſch-Ev.Frauenbund: Mi itgli en Baugenvſſenſchaft9

g

Daspig. Kammerlichtſpiele:
Modernes Theater:
heilanſtalt. Union
Portland.

Beths Geſellſchaftshaus: EBauernſchenke. Ratsteller: B

V. W. am 28. 190. i
Regen. Am 29. 10. (Mittwoſöler etwas kälter.

Dienstag, 64 Uhr: Zigeunerbaror
Mittwoch, 72* Uhr: Otbello
Donnerstag, 724 Uhr: Undine.
Freitag, 758 Uhr Wetterleuchten.

NeugierigeSe 72 Uhr:

Figenheim: Außerordentli
Linde. Zweckverband Leuna:

Theater: D

8: Eichhorn r

Verſanninne

Oktober.

Montag, 27. Oktober.
Dildungsabend m „Herzog Chriſtians Stunde Schumanns Gaſthof

Kurhaus Dürrenberg:

n in der „Grünenſchußſitzung im Gaſthaus zu
ſtürme; Schweres Blut.

Die Jnſel der Gezeichneten; Seff in der Waſſer
ie Roſenkreuzer; Der Sträfling von

Funkenburg: Berliner
Unterhaltungsmuſik.

Wetter
(Diensta Mild, windig, ziemlich rüb

kibe trübe, windig, Regen

Theater Nachrichten.

Stadttheater Halle.

Frauen.
Sonntag, 1128 Uhr: Symphoniekonzert; 72 Uhr: Zigeunerbaron.

Leipzig: Altes Theater.
Montag, 724 Uhr: De Nibelungen.

Die Nibelungen.
Mittwoch, 7 Uhr: Spiel desDonnerstag, 724 Uhr: Die ne
Dienstag, 7 Uhr:

Freitag, 8 Uhr: Die Fartlichen V an wen
Sonnabend, 8 Uhr: Die SSonnktag, 8 Uhr: Die zärtlichen Serwandten,

Donnerstag, 7 Uhr:Freitag, 7 Uhr Der f
Sonnabend, 728 Uhr:

Leipzig: Neues Theater.
Montag, Uhr: Cavalleria ruſticang.
Diensläg, 7 Uhr: Jrrelohe.
Mittwoch, 7 Uhr: Lohengrin.

Zar und Zimmermann.
liegendeMignon.

Der Bajazzo.

Sonnlag, 24 Uhr: Kindertänze; 724 Uhr: Jrrelohe.

e

Das verlorene Paradies iſt für den Menſchen die verlorene Ge
ſundheit, und wie oft ging dieſe durch einen vernachläſſigten Huſten
oder Brochialkatarrh zugrunde Jm Anfang wäre wohl meiſt zu helfen,aber vielfach wird der Ernſt der Lage nicht genügend gewnrtigt oder

nicht das Richtige angewandt. Von vielen Arzten als vorz üglich an
erkannt ſind die Kaiſer's Bruſt-Karamellen mit den 8 Tannen, ſie
verderben den Magen niemals und bringen wohl immer ſichere Hilfe.

Wieviel Kinder und Erwachsene leiden an Hautsusschlag, unreinem
Teint, Schorf, Finnen
seitigung anzuwenden.

Der dauernde Gebrauch der
sei schützt die Haut und hält sie von
„Dr. Terrahes Heilseife“
allen Apotheken und Drogerien

s W. das richtige Mittel zur Be-

ärztlich erprobhten r Terrshas Hell
Krankheiten rein, daher ist

glerchzeitig beste „Kinderseitet Zu haben in

afs vöttreff liches
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Hrovinz und N achbarländer.
Von der Straßenba yn totgequetſcht.

f Leipzig. Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ch am

Sonnabend nachmittag am Auguſtus
kehrsinſel war bei einem Mokorwager
abgeſprungen. Während der
beſeitigen, mußten einige andere
Abſtand halten. Unmittelbar hi
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reſte hl
ſcheinlich ein unſ nt
Umſtän de läßt vielr
hatte bis in die ſpäte Ne

ging mit
ſp

teilgenommen, ging e fort und trennte ſich
von di eſen um halb drei ſtraße, dabei ſagte er, es
ſei ſchade, daß er den we ſe zu Fuß lau iſen müſſe,
wozu er gar keine h das erſte Auto, das ihnauf der Chauſſee überhole Bitten ihn mitzuneh

d Das wat e letzte was man beſtimmt von ihm weiß Der
e der en e ſicht n ſchwer zu eruieren, be

8, da Wechsler, der einennh t allein auf der Straßenach Ohne zu vbedenken,in welche e anzuhalten unde a o mitten aufdie Aue Der Chauffeurdes Au en Chanſſee heranbrauſte, er vielleicht zwangig?etew zMeter v cheinwerfer trat. Jden der überfahrene
Das Auto hielt.

daß Zer Ver

Wie Halle Großſtadt wurt
Jm Verlage von H. Meyer-Halberſtadt erſchien als

zweites Werk der von Prof. Dr. G. Aubin-Halle n
Beiträge zur mitteldeutſchen Wirtſchaftsgeſchichte und Wirtſchafts
kunde!: Die Lutwicklung des halliſchen Wirtſchaftslebens vom Aus
gang des 18. Jahrhunderts bis zum Weltkrieg von Dr. Erich Neu ß.

Der Verfaſſer hat mit dieſem Buch ein Werk geſchaffen das weitüber die Grenzen der Heimat hinaus großes Intereſſe finden wird.
Hier t zum giſtenmal der Verſuch gemacht und auch vollkommen e
lung das Werden der Großſtadt Halle, und in dieſemEnſſtet hung des großen hall ſchen Wirtſchaftsbezirkes, den der Ver

faſſer mit Recht als eine der Herzkammern Deutſchlands
begeichnet, vom rein wirtſchaftlichen Standpunkt aus darzuſtellen. Und
je mehr man ſich in das vorzüglich geſchriebene Werk vertieft, deſto
mehr drängt ſich die Berechtigung, ja die Notwendigkeit auf, Halles
Werdegang von die ſer Seite als der ausſchlaggebenden,, zu betrachten
Rathenaus Wort: Se Wirtſchaft iſt unſer Shidſaltrifft nicht nur für die deutſche Golamt wirtſcheſt und das deutſche
Volk für heute ſon rn auch für Vergangenheit und Zukunft des
mitteldeutſchen Wirtſchaftsbezirkes zu.

Jn einem Querſchnitt gibt uns Dr. Neuß, geſtützt auf die Akten
ſchen Rats-Archivs jener Zeit, zunächſt ein wahrheitsgetreuesdes halli

tſtandes der Stadt Halle um das Jahr 1800.
beſonders ermutigend: Halle war damals einDe as Bild iſt ni

Städtchen von wenig mehr als 20000 Einwohnern, zum ich Tei
Acerbürger, das Wirtſchaftsleben befand ſich in giner Zeit wirtſchaft
lichen Nach einer eingehenden Dar ſtellung der Laged äl bes Halles der Salzf deren ferner der

iſtärk abrikation mitlind J ſtrie und ver wandterCröllwitzer Jarie rmühle), des

Handels und Verkehrrteil, das der Halliſche Hiſtoriker von Hagen vor einem
hrhundert gefällt hat „Und wenn auch immer Salinen,
und Sch der Stadt neue Erwerbsmittel zuführten,

Gewerbe ſich wieder hoben, Halle

ihren Nebenzweigen, der
Gewerbe, der Papier-

Braugewerbes, des
s kommt Neuß zu dem

üni verſität

wenn auch allmählich Handel und
Swar noch zu Anfang des 19 hunderts

eine der ärmſten, ſchmutzigſten, verfallenſten Städte in ganz Preußen“ber n dem Urteil eines Zeitgenoſſen: überhaupt herrſcht
preußiſche Armut in Halle“

Und über dieſe arme Stadt, die noch mittelalterlichen Frarr
trug, in der aber bereits damals ein bedenkliches Anſchwelken'des Proletariats zu verzeichnen war, brach die
ſen zeit 1806 mit allen ihren Schrecken herein Die große Kapitals-
entziehung durch die Kriegskontributionen brachte das halliſche Wirt
ſchaftsleben an den Rand des Zuſammenbr uches. Die vielen ſtarken

en Aderläſſe und die Auswirkung der franzöſiſchen Kriegs
zahmen (Deportation angeſehener Bürger, Kontinentalſperre, die

Kreditknappheit, Teuerung uſw.) warfen die wirtſchaftliche Entwick-
lung Halles um Jahrzehnte zurück. Die Einwohnerzahl ſank auf
t (000. So war es denn nicht verwunderlich, wenn die wirtſchaft
liche Stagnation trotz aller Bemühungen hervorragender lokaler
Perfönlichkeiten (Streiber, Keferſtein, Wucherer u. a.) auch in den
folgenden Jahrzehnten weiter an hielt.

Erſt das 4. Jahrzehnt ſollte den
völligen Umſchwung in der wirtſchaftlichen Entwicklung

der Stadt hervorrufen Braunkohlenbergbau und Rüben-z u e erinduſtrie beginnen einen merklichen Einfluß auszuüben.
Sie ſind es, die die Grundlagen zu dem rer Aufſchwung
Halles bilden. Die Gründung des Zollvereins eröffnetedem halliſchen Handel und Sewer be weit größere Abſabgebiete. Eine
der ſe hen Grund lagen des Aufſchwunges des halliſchen
Wirtſchaftskebens iſt d er ſyſtematiſche Ausban Halles als Eiſenbahn
knotenpunkt geworden. Das hat man in Halle ſehr früh erkannt und
gegen die Beſtrebungen Magdebr urgs (den Konkurrenzkampf Leipzigs

und Magdeburgs gegen das e Halles Neuß nur an
dauſe, ohne den Vorfan zu welden Niemande r fuhr n

hatte ie Sache bemerkt wie ſollte ſie alſo herauskommen
Sie kam doch hergus und zwar ſehr ſchnell Der Wagen warnämlich nicht unbeſchädigt geblieben, an dem rechten Kotflügel waren

einige talergroße Tee ſplitterungen geſchehen, die man neben der
Blutlache auf der Straße fand. Der Beſiger des Autos las das in
den Morgenblättern, e die Schäden an ſeinem Wagen und
machte Anzeige. Zweifellos trifft den u dem man nicht wird
beweiſen können, daß er ein überſchnelles Tempo gefahren iſt, an
dem Tod des Primaners Wrekt keine Schuld, ſondern den Jungen
allein, ſo tragiſch es iſt. Der Chauffeur hat natürlich eine Rieſen
dummheit gemacht, indem er den Jungen, ſtatt ihn mitzunehmen, in
den Wald legte und damit einen gar nicht begründeten Verdacht auf
m lenkte. Es müßte vielmehr unterſucht werden, was das für eine

erkwürdige Schulfeier geweſen iſt, die bis nachts zwei Uhr dauerte

den markanteſten Stellen) die Linienführung der erſten mitte deutſchen

Bahn Magdeburg Leipzig über Halle erkämpft. Bis 1872 war der
Aus bau des ſiebenſtrahligen Netzes beendet. Auch auf dem Gebiete
der Flußſchiffahrt blieb man nicht untätig, konnte jedoch erſt
ſpät nennenswerte Verb beſſerungen [S barmachung für gar von
400 Tonnen vorher 60 Tonnen S r
r und größere wirtſchaft
des Elſter-Saale-Kanal
Saale Zur Benutzung für 1000 T
einiger Jnitiative der maßge benden
zu dieſem Ziel nicht mehr lang ſein

und der K rn der
enSchiffe. Er glaubt, daß bei

ind intereſſierten Kreiſe der Weg
werde.

Mit dem Erſcheinen der Baunkohlen-Jnduſtrie-
Halle beginnt die

Jnduſtrialiſterung des halliſchen Wirtſchafts
der Braunkohlen JnduſtrieGeſel Iſcha

gewerbe beſe
a n

ebens.

es ein leiſtungsfähiges Bank

Reinhold Steckner und H. Fden Grundſtein zu ihrer heutigen

Als geradezu revolutioniere as ſchaftliche und kulturelle(im Sinne einer ſpäteren großſtädtiſchen Entwicklung Leben der

Stadt hat nach Neuß die Maſchinxeninduſtrie gewirkt. Der
Bedarf der pilzartig aus dem Boden ſchießenden Zuckerfabriken und
das Anwachſ en der Britettfabrit en war e Gündung und. Entwick

lung der Maſchinenfabriken Auch die hochentwickelteaft'gi ung immer iellen Betrieb über. Die
60er Jahre waren völlig beherrſcht m ungeahnten AufſchwungJnduſtrie, zu deren Feſti eſonders die weiteſtgehende
Spezialiſierung eitrug.

Jn dieſen Jahren wuchs Halle außerdem immer mehr zu einemGe re idegros handelsplatz 1. Ranges. 1864 erfolgte die
Gründung der halliſchen Produktenbörſe, die ſich jedoch 1896
wieder auflöſte, da die Mitglieder die neuen geſehlichen Beſtimmungen
für un tragtar hielten.

870

Lehm

S r

Nach dem glücklichen Aus
t Entfaltung Linen rapiden

i Einwohner. Die rege Bau
igen. 1889 krat die

z 2phner52 200 Ei
Krieges nahm die wi

1880 hatte Halle bereiereert wiederholte Sie erweiterur

Straßenbahn ins LebenSraunkohlenindaſtrie erhielt
zerkehrsmittel größere Abſa iete. Sie erlebte durchdas Eindringen der böhmi hen Braunkohle Kriſen, die ſie durch Zu

ſammenſchluß zum eutſchen Braunkohlen Jndi tiſtrie-Vereine SitzHalle) überwand. An die Zuckerinduſtrie hatte ſchwere Zeiten
durchzumachen. Die halliſchen Maſchinenfabriken konnten dagegen
trotz ausländiſcher Zollerhöhun igen großar Fxportunternehmungen
ausführen Hier, wie auch in den übrigen vorſtechendſten Jnduſtrien

igewerbe zuckerwarenfabrikation, WagenStart.induftrie Brauere ick
bau, Pianofortefabrikation, Ziegeleien uſw w.) wurde der Groß be
trieb Alleinherrſcher.

So bildet ſeit den 9er Jahren
die Großinduſtrie den Lebensnery des geſamten halliſchen

Wirtſchaftslebens.
Halle war 1890 in die Reihe der der

gang des
Forkgang.
tätigkeit
halliſcheDie
der modernen V durch das r

en Großſtädte getreten.
1900 betrug die Einwohnerzahl einſchl. der eingemeindeten Orte
Giebichenſtein Tröllwit und Trotha 156 724.

Das Schlußkapitel des etwa 300 Seiten ſtarken Buches beſchäftigt
es zum modernen Wirt

Ein inte reſſan
ſchaft liche Lage

durch deſſen
ber andererſeits

b 1 chtete.ehe n ſchontende und zu

Forſchungen Anlaß geben,
ſei es des Groß

Gm.

ung Hall
wir ihn heute kennen.

nur i die wir
ſich mit der Ausgeſtalt
ſchaftsmittelpunkt, wie
tes, zuſammenfaſſendes Bild nicht
der Stadt Halle, ſondern über
Bodenreichtum ſie erſt zur Groß
durch ihren echten Kaufmannsgeiſt er

Das tiefſchürfende und aus vielen L
ſammenfaſſende Werk dürfte zu weiter en

es ſollte in ſeiner Vielſeitigkeit in keiner Bibliothe
kaufmanns; ſei es des t fehlen.

L ift ge Ecke.
„Muütti, Frau Müller hat mir einen Groſchen verſprochen

wenn ich ihr verrate, was du über ſie geſagt haſt.“ „Du biſt ein qutes
Kind, daß du das nicht getan haſt, die de Puke ſoll gar nicht denken,

Geſchäft.

daß man ſich überhaupt mit ihr beſchäftigt.“ „Ja, Mutti, ich habe ihr
auch geſagt, daß ich mindeſtens fünfzig Pfennig haben müßte, um ihr ſo
etwas wiederzuſagen.“

Aufklärung „Die Vaſen kommen mir ſo auffä
das für 'ne Maſſe „Konkursmaſſe!“

Ein ganz Schlauer. Wieviel Kinder haben Sie?“ „Drei und
mehr gibt's auf keinen Fall.“ „Warum nicht?“ Ich habe geleſen
daß jedes vierte Kind, das zur Welt kommt, ein Chineſe iſt.“

Schwer zu befriedigen. „Du willſt alſo meinen ehrer

auf die Bühne bringen, daraus wird nichts, mein Sohn.

lig billig vor! Was iſt

verten Namen
„Jch könnte

(Urheberrecht 1920 vurch Greine r S Co Co r Berlin V. 30.)

16. Fortſetzung. Nachdruck verboten.)
Da kam der Wagen der Straßenbahn. Er zögerte noch einenAugenblick, dann ſprang er auf die hinter Plattform, als ſich der

Wagen bereits wieder in Bewegung ſetzte.
Noch einmal wandte er ſich, auf der Plattform ſtehend nach der

Wohnung Mohr manns um. Da gab es ihm einen Stich durch das
Herz! Ein Fenſter öffnete ſich, El ſah heraus und ſah dem Wagen
nach. Deutlich erkannte er ſie, ihre Blicke trafen ſich, ſie winkte mit
der Hand, er legte grüßend die Rechte an den Helm. Dann machte
die Bahn eine Biegung und entzog das Haus ſeinen Blicken

Was hatte das alles zu bedenten? Von Mißtrauen gegen Ella
war ſeine Seele weit entfernt, und doch konnte er den n
eng nicht begreifen. Hatte Ella von ſeinem Beſuch gewußt, weshalb
See te ſie ſich dann nicht, ihn z begrüßen Wenn ſie noch keine
Toilette gemacht hatte, konnte ſie ihn doch bit ken laſſen, einige Minuten
zu warten Es halte doch ſehr lange nicht dauern können, da ſie ja
jetzt, kaum einige Minuten nach ſeiner Entfernung, in vollſtändiger
Toilette ſich zeigte

Unmöglich hätte ſie ihm doch harmlos und freundlich lächelnd zu
r wenn ſie ſich hätte verleugnen laſſen. Dann würde ſie ſich
och überhaupt nicht am Fenſter gezeigt haben.

Es war ihm ein RätſelWeshalb verheiml hie man ihr ſeinen Beſuch Was ſollte ſie
von ihm denken, daß er an ihrem Hauſe vorüberfuhr, ohne ſich nach
ihr zu erkundigen

Weshalb täuſchte ihn Frau von Pogany? Weshalb belog ſie ihn
in ſolch auffallender Weiſe

Die Ungarin war ihm von Anfans an unſympathiſch geweſen.
Aber er ſah ſie als ein harmloſes, eitles Geſchöpf an, das ſich nur
für ihre eigene Perſon inkereſſierte. Daß ſie gegen ihn intrigierte,
konnte er nicht annehmen Es mußte alſo irgend ein Jrrtum vor
gefallen ſein. Vielleicht hatte die Baronin angenommen, daß Ella
gusgegangen ſei. Vielleicht war Ellg während ſeines Beſuches zurück
gekommen, und das Stubenmädchen hatte verſäumt, ſeine Anweſenheit
zu melden.

Aber ärgerlich war d ganze Geſchichte doch.h Er würde ſofort an Ella re iben, dann würde ſich ja alles auf

ren.
Mit dieſem Vorſatz begab er ſich nach ſeiner Wohnung am Schiffhauerdamm re Aber dieſelben Fragen, die ihn bewegten, be

ſchäftigren auch Ella.
Als ſie den Brief an Frau von Winnefeld beendigt, war ſie an

das Fenſter getreten, und der Zufall wollte es, daß ſie Henning noch
im letzten Augenblick erkannte.

„Denke dir, Tante,“ ſagte ſie, in den Salon tretend, erfreut und
doch ein wenig erſtaunt, „ich habe H Herrn von Winnefeld geſehen; er
fuhr mit der Straßenbahn a am Hauſe vorüber Weshalb mag er nicht
heraufgekommen ſein

Frau von Pogany erſchrak insgeheim. Der Zufall hatte ihr einen
böſen Streich e„Hat er dich a ſie lauernd.

ſehen und grüßte michHa ſt du dich auch nicht geitrt, 2
Edda lachte.

„Stehſt du ſo vertraut mit dem Herrn, daß du ihn bei ſeinem
Vornamen nennſt?“
Der Name entfuhr mir in Lantow

mit dem Vornamen.“
Nun mein Kind, fuhr die Baronin ernſt fort, ſo muß ich dir
ſagen, daß ſich das für dich durchaus nicht ſchickt. Du ſollteſt doch
zurückhaltender ſein und nicht in dem Herzen eines jungen Herrn
Hoffnungen erwecken, die du nicht erfüllen kannſt.“

„Aber Tante fuhr Ella erſchreckt auf.
„Jch ſpreche in vollem Ernſt, Kind, und bedaure, daß ich nicht

ſchon früher geſprochen habe. Aber die Rückſicht auf deinen Vater
verſchloß mir die Lippen. Jch glaubte auch du würdeſt ſelbſt ſo ein
ſichtig ſein und dich in kein bindendes Verhältnis einlaſſen. Gewarnt
habe ich dich genug. Jetzt ſcheint es zu ſpät zu ſein; um ſo ſchmerz
licher wird es dann für dich ſein, wenn du den Verkehr mit Herrn
von Winnefeld abbrechen mußt.“

„Jch verſtehe kein Wort, Tante,“ ſagte Ella erbleichend.
So iſt es endlich an der Zeit, dir die Augen zu öffnen,“ fuhr

die Baronin ſtreng und finſter fort. „Deine Bl indheit iſt allerdings
erſtaunlich. Haſt du in der Tat keinerlei Kenntnis von dem gehabt,
was um dich hier im Hauſe und ſonſtwo vor ſich geht? Haſt du nie
als darüber nachgedacht, aus welchen Quellen der Reichtum deines
Vat 3 fließt? Wodurch all dieſer Luxus, der dich umgibt, bezahlt
wird

Sprachlos ſtarrte Ellg die Baronin an.
„Set dich,“ ſprach dieſe ernſt. Ich habe dir wichtige Eröffnungenzu machen, n e wirſt dir dann ſelbſt ſagen, daß du ſehr unvorſichti

gehandelt haſt, als du dich mit Oberleutnant von Winnefeld einließeſt.“

„Jch habe mir nichts vorzuwerfen, Tante,“ wehrte ſich Ella mit
zuckenden Lippen.

Frau von Pogany zuckte die Achſeln.
„Daß du nicht weitergegangen biſt, als geſellſchaftlich erlaubt iſt,

nehme ich zu deiner Ehre an. Aber auch darin hätteſt du vorſichtiger

nannten wir uns alle

ſein ſollen. Nicht wahr, du liebſt Winnefeld?“
h

„Nun, dann mußt du auf deine Liebe verzichten. Um deinesVaters willen.“
en Vater ſchien mir in dieſer Beziehung freundlich geſinnt

zu ſein
iſt vielleicht töricht genug, zu hoffen, alle Schwierigkeiten, die

ſich deiner Verbindung mit einem preuß ßiſchen Offizier entgegenſtellen,
überwinden zu können. Aber er täuſcht ſich. Entweder rennt er ſelbſt
in das Verderben oder er ſtößt Winnefeld in den Abgrund.“

„Tante!“ ſchrie Ella entſetzt auf. „Das iſt nicht wahr!“
„Könnteſt du es ertragen,“ fuhr die Baronin mit kaltem Hohn

yrt, „wenn dein Vater durch deine Liebe auf Jahre hinaus in das
Gefängnis käme, wenn ſeine und Winnefelds Ehre vernichtet würde
Wenn Winnefeld mit Schmach bedeckt um deinetwillen das Ehrenkleid
des Offiziers ausziehen müßte Wenn er um deinetwillen ſich mitſeiner Familie entzweite? Wenn er um deinetwillen von ſeinen
Standesgenoſſen gemieden, verachtet würde Könnte deine Liebe ihm
und deinen armen alten Vater dafür Erſatz bieten

Jch weiß nicht mehr, was ich denken ſoll. Erkläre dich deut
licher, du ſprichſt für mich in Rätſeln.“„Nun Henn, ſo höre und ſchreib dir ſelbſt die ganze Bitterkeit

Stunde zu.“

r

edieſer

ros ſener Schuld von der man junge Menſchen angeheitert allein über das Feld ja unter einem anderen Namen auftreken, Vater. „So, nd wenn
wußte, die Angſt l laufen ließ. du dann Erfolg haſt, dann weiß kein Menſch, wer dein Vater iſt.

n m n „Jch erde doch Henning kennen!“ entgegnete ſie. t. Kapitel.Se Scheinbar erſtaunt ſah Frau von Pogany ſie an. Mit großen Augen, in denen das Entſetzen und Grauſen auf
flackerte, als öffne u vor ihr ein fürchterlicher Abgrund, ſtarrte Ella
auf die Frau, die mit ſchonungsloſen Worten der Tochter die Schande
des Vaters enthüllte.

Daß ihr Vater gern ſpielte, war Ellg nicht unbekannt. Sie fand
darin nichts Unrechtes, ſpielten doch viele reiche und große Herren,
und hatte ſie in Monte Carlo ſelbſt Grafen und Fürſten, Herzöge und
Könige an dem Spieltiſch geſehen. Aber von der gewerbsmäßigen
Ausnützung des Spiels hatte ſie keine Ahnung. Sie wußte nicht, daß
der Reichtum des Vaters eine Quellen in dieſer gewerbsmäßigen
Ausnüt tzung beſaß. Sie wußte nicht, daß Schmach und Schande mit
dieſem gewerbsmäßigen Spiel verbunden waren, daß der gewerbs
mäßige Spieler mikleidlos über verwüſtete Eriſtenzen, über gebrochenes
Glück von Familien, ja ſelbſt über den Selbſtmord ſeiner Opfer dahin
ſchritt. Sie wußte nicht, daß mit dieſem gewerbsmäßigen Spiel der
Betrug Hand in Hand ging, daß das Opfer dieſes Spiels langſam
umgarnt wurde, bis es den Feſſeln nicht mehr entſchlüpfen konnt
bis es bis auf den letzten Blutstropfen ausgeſogen war oder dur
einen wohlgezielt en Revolverſchuß der Qual ein Ende machte

Das alles ſagte ihr die Frau da ihr, die ihr wie ein böſer
Dämon, wie eine leißende Schlange erſchien, ihr das Gift mit ſcheint.
bar mitleidigen Worten einflößend, die n ſo grauſamer waren, als
ſie des jungen unſchuldigen Kindes Glauben an den Vater, ſein
Liebe, ſein Vertrauen zerſtörten, und ihm die Welt als eine ödWüſte, angefüllt mit Raub und Mord erſcheinen ließen.

„An meinem eigenen Beiſpiel fuhr die Ungarin mit ſchmerz
licher Gebärde fort, „will ich dir die ganze Schändlichkeit dieſes Gewerbes dartun. Jch war glücklich perheiratet mit meinem Gatten

Stephan war einer der glänzendſten Kavaliere Budapeſts. Wenn er
auch kein reicher Mann war, ſo beſaß er doch einiges Vermögen, und
ich brachte eine Mitgift von einigen hunderttauſend Kronen in dieEhe. Wir lebten ſorglos dahin, bis Stephan in die Hände der Spieler
geſellſchaft geriet. Nach kurzer Zeit waren unſere Verhältniſſe zer-
rüttet, unſer Vermögen verſoren: die Schulden häuften ſich, die Schande
ſtand vor unſerer Tür. Da ertrug Stephan die Qual nicht länger,
er machte ſeinem Leben ein Ende und ließ mich arm und elend zurück.
Mit einem Fluch auf den Lippen über diejenigen, die ſeinen Ruin
verſchuldet hatten, hauchte er ſein Leben aus. Und an der Spitze
jener Spielergefellſchaft ſtand dein Vater.“

„Das iſt nicht wahr!“ ſchrie Ella entſetzt auf, bleich wie der Tod
und in Fieberſchauern erzirternd.

„Frag' ihn ſelbſt,“ entgegnete Frau von Pogany ſchonungslos
Da ſchlug Ella die Hände vor das Geſicht und brach jammernd zu
ſammen Dunkel umhüllte n nen. ſie verlor das Bewußtſein,und r ſank ſie zu Bod

Mitleidlos betrachtete die üngarn ihr Opfer. Jn ihren dunklen
nen flammte der Haß und die Schadenſreude auf. Die Elende,
durch das Leben enttäuſchte, durch eigene Schuld in Not und Armut
Geſunkene, mißgönnte Ella das Glück der Unſchuld und der Liebe,
das längſt von ihr ſelbſt entwichen war. Mit leidenſchaftlicher Gier
hatte ſie ſich an den letzten Reſt ihres Glückes geklammert: an die
verbrecheriſche Liebe, die ſie einſt mit Carlo Paulucci verbunden hatte.
Jetzt hatte auch der Geliebte ſie verlaſſen, überſchüttete ſie, die
Alternde, mit Hohn und Spott und wandte ſich der blühenden Jugend
Ellas zu. Da kannte ſie kein Mitleid mehr! Sie folgte den Rat
ſchlägen des Marquis und zerſtörte mit grauſamer Hand den Blütendes Glücks und der Jebe der ſich um das Haupt Ellas ranken

wollte.
2 Sartſasua wlat.
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Merſeburg und Amgegend.
5 zvVie mitteldeutſchen Kanalpläne.

Wie wir kürzlich berichteten, iſt die Frage der mitteldeutſchen
Kangalpläne in ein neues Stadium getreten. Der Wirtſchaftsverband
Mitteldeutſchland hat Proteſt gegen die Abſicht des Reichsverkehrs
miniſteriums eingelegt, durch eine beſondere Geſellſchaft unter Be
teiligung ausländiſchen Kapitals den Ausbau der Mittellandkanalſtrecke
von Peine bis Magdeburg in Angriff nehmen zu laſſen, dagegen den
durch Geſetz beſchloſſenen gleichzeitigen Bau des Elſter-Saale- Kanals
und die Regulierung und Kanaliſterung der Saale bis Creypau nicht
zu beginnen. Auf das Eingreifen des genannten Verbandes und
der Staaten Anhalt und Sachſen hat das Reichsverkehrsminiſterium
ſich bereit erklärt, einen Finanzierungsplan für das Geſamtprojekt
(von Peine bis Leipzig) auszuarbeiten.

Auf eine im Jntereſſe der Klärung der Angelegenheit von dem
Reichstagsabgeordneten Hemeter an den Reichsverkehrsminiſter ge
richtete Anfrage wird nunmehr mitgeteilt, daß die Erhebungen über
die Möglichkeit der Finanzierung des Geſamtunternehmens des Mittel
landkanals noch nicht ſo weit gediehen ſind, daß eine endgültige
Stellungnahme dazu ſchon möglich wäre. Der Reichsverkehrsminiſter
iſt daher nicht in der Lage, einen endgültigen Beſcheid zu erteilen.

Rundfunkjubiläum. Auf der am 31. Oktober aus Anlaß der
einjährigen Wiederkehr der Einführung des Rundfunks in Deutſch
land ſtattfindenden Tagung des Funktechniſchen Vereins im Berliner
Konzerthaus Clou wird der Staatsſekretär Dr. Bredow über das
Thema „Ein Jahr Rundfunk“ zu den Funkfreunden ſprechen. Um
ſeine Worte auch weiteren Kreiſen der Funkfrennde zu Gehör zu
bringen, wird die Anſprache um 72 Uhr abends einen Sender
der Hauptfunkſtelle Königswuſterhauſen auf Welle 2500 rm im Reiche
verbreitet werden.

Verlängerung der Amtsdauer der Gewerbe und Kaufmanns
gerichtsbeiſitzer. Der vielfach bevorſtehende Ablauf der dreijährigen Amts
periode der Beiſitzer der Gewerbegerichte und Kaufmannsgerichte hat, wie
der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, den Miniſter für Handel und
Gewerbe veranlaßt, in einem Erlaß an die Regierungspräſidenten und
Oberbergämter darauf hinzuweiſen, daß keine Bedenken gegen die Ver
längerung der Amtsdauer der Beiſitzer bis zu ſechs Jahren durch Anderung
der Statuten der Gewerbegerichte und Kaufmannsgerichte beſtehen. Bei
einer ſolchen Statutenänderung wäre es zweckmäßig, durch einen Zuſatz
klarzuſtellen, daß ſich die Verlängerung der Amtsdauer auch auf die laufend
Wahlzeit erſtreckt Jm Hinblick auf die nach wie vor beſtehende Wahr
ſcheinlichkeit der reichsgeſetzlichen Schaffung allgemeiner Arbeitsgerichte
dürfte eine Verlängerung der Amtsperiode vielfach geeignet ſein, Neu
wahlen für die beſtehenden Gewerbegerichte und Kaufmannsgerichte zu
erübrigen.

Die Preisprüfungsſtellen ſollen den veränderten Markt berüd-
ſichtigen. Eine Berückſichtigung der veränderten Marktlage empfiehlt
der Reichswirtſchaftsminiſter den Preisprüfungsſtellen. In jedem
Preistreibereifalle muß die wichtige Vorfrage geprüft werden, ob eine
normale Marktlage gegeben war. Dann ſoll des näheren geprüft wer
den, ob nicht ein entſchuldbarer Rechtsi um vorliegt, beſonders bei
Grenzfällen. Zweckm bendig wäre es, daß die Stellen zu
dieſen beiden Fragen Stellung nehmen, ſelbſt wenn die
fragende Stelle es nicht verlangt hat. Dieſe Fragen gewinnen eine
um ſo größere Bedeutung, je ſtärker die Notmarktlage zur normalen
übergeht. Bei dem genügen Angebot von verſchiedenen Gegen
ſtänden, die ſich zur iglichen Bedarfs eignen,muß dieſer Begriff m Auch hier ſindJrrtümer in ſteigent alles gilt für Gutachten wie für die Eigentätigkeit der en.

Auslands- Anleihen für Gemeinden. Ausländiſche Darlehen
ſind auch Gemeinden und Gemeindeverbänden in den letzten Monaten
angeboten worden. Sie haben ſich auch z. T. darum bemüht. Nachdem
die Lage ſich geändert hat, ſind dafür Grundſätze aufgeſtellt worden
erartige Anleihen ſind auf das äußerſte zu beſchränken. Grund
ſätzlich ſoll nur das Jnland in Anſpruch genommen werden. Bei Aus
nahmen darf kein gegenſeitiges Sichüberbieten Platz greifen
Jnanſpruchnahme iſt guf produktive Zwecke im engſten Sinne zu
beſchränken, wie Elektrizitäts ſowie Gaswerke uſw. Rückzahlung und
Verzinſung darf nur in Mark ausbedungen werden. Eine Verpfän-
dung von Vermögensſtücken iſt unzuläſſig

Poſtflüge. Jnfolge früheren Abganges der Poſtflüge Berlin
Hannover Amſterdam London und Berlin Danzig Königsberg (Pr.)
treten von jetzt ab beim Poſtamt Berlin C. 2 (Königſtr., Heiligegeiſtſtr.
die Schlußzeiten für den Flug nach London bereits um 6,30 Uhr vormittags
und für den Flug nach Königsberg (Pr.) um 3,25 Uhr vormittags ein.

Dienſtmützen der Telegraphenarbeiter. Die Deutſche Reichspoſt
führt für die Telegraphenarbeiter noch im Laufe des Monats Oktober
wieder Dienſtmützen ein. Dadurch ſoll der Telegraphenarbeiter äußerlich
leicht erkennbar gemacht und es ſoll zugleich verhindert werden, daß ſich
prangefarbener Seite eingeſtickt. Am vorderen Seitenteil der W
befinden ſich wie bei der ſtmütze die Landeskokarde und dar

gleichen tä
ung ausgelegt

ße möglich. D
Stelle

ze

vſtdienſ berder Poſtadler (Reichsadler mit Poſthorn und Funkenblitzen in den Fängen).
Nach wie vor führen die Telegraphenarbeiter noch amtlich geſtempelt und
unterſchriebene Ausweiskarten mit Lichtbild bei ſich, die ſie beim Betreten
eines Grundſtücks oder einer Wohnung unaufgefordert vorzuzeigen haben.

Das Steuerbuch muß der
Der Arbeitgeber iſt ſonſt

verpflichtet, den Arbeit t gungdes ſteuerfreien Lohnbetrac d m Familien
ſtand abz Nah einem Runderlatz des Reichsminiſters de

er der
ihm ſein

den vollen A

Arbeitnehmer ſeinem A

forderung b

minifter mit Recht
i erVerpfl

d Polen. Die Zollvor
Danzig und Polen nach

idern auf der inländi
führungsgebühr wird auch
Deutſchland nicht mehr au
ſchen Empfangsſtativn erh
von Danzig und Polniſ
z. B. Stentſch Landes
Grenzſtationen, z. B. St

Hausſuchungen n d
worden, daß die Zahl der Ra digemSteigen begriffen iſt. Um dem etzlichen Treiben ein Ende zu
bereiten, will die Poſtbehörde nunmehr einen regulären Feldzug gegen
die Schwarzhörer einleiten. Sie will ſich nicht mehr allein auf die
Anzeigen aus dem Publikum ſtützen, ſondern man gedenkt auf Grund
eines beſtimmten Planes Hausſuchungen vorzunehmen.

Die Einkommensgrenze in der Angeſtelltenverſicherung. Der
Deutſche Werkmeiſter-Verband, Sitz Düſſeldorf, teilt uns mit, daß der
AfaBund, dem er als Spitzenorganiſation angeſchloſſen iſt, ſich ex
neut an den Reichsarbeitsminiſter mit dem Erſuchen gewandt hat, die
Einkommensgrenze für die Pflichtverſicherung in der Angeſtelltenver
ſicherung von 4 auf 5000 Mark, alſo auf den im alten Geſetz vor
geſehenen Satz, zu erhöhen.

Erweiterte Beitragsfreiheit zur Erwerbsloſenfürſorge. Ehe
frauen und ſonſtige Angehörige von Arbeitnehmern mit Jahres
arbeitsverträgen ſind nur dann von der Beitragspflicht zur Erwerbs
r befreit, wenn ſie von dem Jghresarbeitsbertrage mit
erfaßt werden. Dies iſt nach einem Beſcheid des Reichsarbeits
miniſters nicht nur dann der Fall, wenn die Angehörigen ausdrücklich
in den Vertrag zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer einbezogen
ſind ſondern auch dann, wenn die Ausdehnung des Arbeitsvertrages
auf die Angehörigen ſtillſchweigend vereinbart iſt. Ob eine Verein
barung angenommen w t darf, ſoll nach allgemeinen Geſichts
punkten beurteilt werden, insbeſondere nach dem Herkommen. Eine
ſtillſchweigende inbarung hat aber nur dann Bedeutung für die
Beitragspflicht, wenn ſie tatſächlich Verpflichtung zur Arbeits
leiſtung während mindeſtens eines Jahres und den Anſpruch auf eine
entſprechende Vergütung enthält

Benzinbehälter bei Kraftfahrrä
leeren! Nach der Eiſenbahn-Verkeh
laſſenen Ausführungsbeſtimmungen mü

Ort, w
io. E
dioſchr

dern vor Bahnaufgabe ent
rdnung und den dazu er
ſſen die Brennſtoffbehälter

von Kraftfahrrädern, die als Gepäck oder Expreßgut aufgegebenwerden, vor der Aufgabe völlig entleert werden. Die Richibenchtung

dieſer Vorſchrift hat die Erhebung außergewöhnlich hoher Frachtzuſchläge zur Folge, die 12 Goldmark für jedes Kilogramm Rohgewicht

Die

des ganzen Kraftfahrrades betragen, ſo daß z. B. für ein Kraftfahr
rad im Gewichte von 40 Kilogramm ein Frachtzuſchlag von 400 Gold
mark verwirkt ſein würde. Die Beſitzer von Kraftfahrrädern werden
in ihrem eigenſten Jntereſſe gut tun, vor der Aufgabe der Räder die
Benzinbehälter völlig zu entleeren.

Wetterkundliches. (Die Reduktion [Umrechnung] des Baro-
meterſtandes auf Null Grad und der Meeresſpiegel.) An vielen Orten
der Erdoberfläche werden Barometerbeobachtungen angeſtellt. Das
Beſtreben, dieſe miteinander zu vergleichen, liegt vor. So leicht iſt
dies aber nicht. Warum nicht? Wärme dehnt bekanntlich die Gegen
ſtände aus. Das Queckſilber im Barometerrohr dehnt ſich alſo au
aus, das Barometer zeigt höher, wenn die Temperatur ſteigt, un
niedriger, wenn ſie fällt. Da muß man nun eine gemeinſame
Temperatur nehmen, auf die alle Barometerſtände umgerechnet
werden. Das iſt die Temperatur von Rull Grad. Herrſcht
dieſe am Barometer, ſo zeigt es rich tig. Jſt die Temperatur höher,
ſo zeigt das Barometer zu hoch, es iſt ein Abzug nötig. Liegt die
Temperatur unter Null, ſo zeigt das Barometer zu niedrig und
wir haben dann zum Barometerſtand einen Zuſchlag zu machen,
um einen vergleichbaren zu erzielen. Man hat dazu Tabellen
hergeſtellt, die dieſe Umrechnung ſehr leicht ermöglichen.
Auch dann aber ſind die Barometerſtände noch nicht vergleichbar.
Die einzelnen Beobachtungsorte liegen in ganz verſchiedenen
Höhen Je höher wir hinaufſteigen von der Erdoberfläche aus, deſto
dünner wird die Luft. So liegt Magdeburg 54 Meter hoch, Torgau
99 Meter, Witzenhauſen bei Kaſſel 212 Meter, der Brocken 1148 Meter;
andere Orte wieder in ganz anderen Höhen. Wollen wir alle Orte
vergleichbar machen, ſo ſind wir gezwungen, eine gemeinſame
Höhe für alle Orte zu berechnen, und das iſt die Höhe des
Meeresſpiegels. Wir berechnen alſo für jeden Ort, wie dort
das Barometer am Meeresſpiegel zeigen würde, aber nicht in der
Höhenlage des Ortes. Für jede Höhe über den Meeresſpiegel können
dazu Tabellen errechnet werden, die dies leicht ermöglichen. Wenn

Umrechnungen vorgenommen ſind,
iſt die Vergleichbarkeit. der Orte erzielt.
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der fremden Beſatzungsorgane in
St 43 JtagAh

e fangen an abzunehmen. Eine Verminderung der
deutſchen Städte ſtellt das Statiſtiſche Reichsamt ſo

n erſten Male für das Jahr 1923 feſt. Sämtliche 334 Ge
mein it mindeſten 000 Einwohnern hatten 1923 durch Ein

856 00 Einwohnern. Bringt man
ſich im Laufe des Jahres 1923 die Zahl der

um 4000 auf 26 117000 vermindert. Trotz des
rten von 117532 im Jahre 1922 auf 98 540

inen Zuwachs infolge Sinkens der Sterblichtgit.
Abwanderung mehr als ausgeglicher. 1922

noch zwei Drittel der Zunahme der Bevölkerung in allen
von 15000 Einwohnern an auf die 46 Großſtädte entfallen.

at in dieſen zum erſten Male die Bevölkerung tatſächlich abge
nommen. Die Zu durch Geburtenüberſchuß war in den Groß
ſtädten nur um 18 ößer als in den Kleinſtädten bis zu 30 000
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Einwohnern, obgleich die Großſtädte faſt viermal ſoviel Einwohner
wie die kleinen Orte haben. Die Befeſtigung der Währung vertrieb
die Ausländer Die Auswanderung ſtieg gegen 1922 von 37 000 auf
115 000, beſonders aus den kleineren Gemeinden.

Weniger Zucker. Die Herſtellung von Zucker bleibt in e
Jahre erheblich gegen das Vorjahr zurück. Jn Rohzucker wurden
vom September 1923 bis 31. Auguſt 1924 11 468 987 Doppelzentner
hergeſtellt. Es ſind dies 3081 866 Doppelzentner weniger als in der
elben Zeit ein Jahr vorher. Noch größer iſt der Rückgang des

Zugers, der in den freien Verkehr eingeführt wurde. Er hatte vom
September 1922 bis 31. Auguſt 1923 11 946 987 Doppelzentner be

tragen, in derſelben Zeit ein Jahr ſpäter nur noch 7 983 674 Doppel
zentner. Jm Vorjahr wurden noch 287 980 eingeführt, in dieſem nur
56 912 Doppelzentner.

Das Poſt, Telegraphen und Fernſprechgeheimnis wird nicht
beeinträchtigt durch allgemeine Vorſchriften, wie im dung über die
Kapitalflucht und in der Verordnung über Auskunftspflicht. Sie be
rechtigen keine Behörde, Auskunft über Sendungen und Telegramme
ſowie über Geſprächsverbindungen von der Poſt zu verlangen. Man
hat auch wiederholt die Anſicht vertreten, daß ſelbſt die Strafprozeß
ordnung keine Rechtsgrundlage dafür böte. Die Reichspoſtverwaltung
rn iſt aber ſeit längerer Zeit der Anſicht, daß in ſtrafgerichtlichen
nterſuchungen den Gerichten und nach Beſtätigung durch das Gerichtauch der. Senteanwaltſchaft Auskunft über die von dem Beſchul

digten herrührenden oder für ihn beſtimmten Poſtſendungen und Tele
gramme zu erteilen iſt ohne Rückſicht darauf, ob eine Beſchlagnahme
ausgeſprochen iſt. Jn ſtrafgerichtlichen Unterſuchungen iſt au Aus
kunft über Geſprächsverbindungen für den Beſchuldigten zu erteilen,
nicht aber über ihren Jnhalt. In der Literatur wird dieſe Kbun
als „geltendes Recht bezeichnet. Auch der Juſtizminiſter hat hierau
hingewieſen. Jhm ſchließt ſich eine jetzt ergangene halbamtliche Ver
lautbarung der Poſt an.

Bronzierte Nickelgroſchen. Mutmaßlich einer von denjenigen,
die Nickelgroſchen angeſammelt haben (die aber jetzt nur noch
Metalkwert beſihenſ, ſucht dadurch den Schaden weit zu machen,
indem er einfach die Nickelzehnpfennigſtücke mit Gold bronze an
ſtreicht und ſo verausgabt. Das Publikum wird darauf hingewieſen,
bei Annahme von Zehnpfennigſtücken acht zu geben, daß es nicht ein
Opfer dieſes Betrügers wird. Es ſind bis jetzt bereits mehrere ſolche
bronzierte Zehnpfennigſtüge der Polizei übergeben worden. Auf ver
dächtige Verausgaber mache man die Polizei aufmerkſam.

Auch Tüchtigkeit wird beſteuert. Die Abſchlußzahlung auf die
Einkommenſteuer 1925 ſoll nach der zweiten Steuernotverordnung der
Leiſtungsfähigkeit des Pflichtigen angepaßt werden. Was darunter zu
verſtehen iſt, ſagt die Verordnung Es ſind deshalb bereits ver
ſchiedene Urteile des Reichsfinanzhofs darüber notwendig geworden.
Mit Sicherheit wäre anzunehmen, daß die Fähigkeit keineswegs etwa
bloß an der Höhe des Einkommens zu meſſen iſt. Es kommen auch
andere Umſtände insbeſondere der Beſitz erheblicheren Betriebskapitals
und dergl. in Betracht. Was ein nichtbuchführender Landwirt zu
leiſten habe, müſſe auch von einem buchführenden mit gleichem Beſitz
grleiſtet werden. Nach einem anderen Urteil kommen auch günſtige
Vermögenslage, Arbeitskraft, geſchäftliche Rührigkeit und Tüchtigkeit
in Frage Wenn damit auch kein Erfolg erzielt wird, ſo wären
Vorans- und Abſchlußzahlung doch nicht ausreichend.

Rexe Expreſgntkarte. Eine Expreßgutkarte tritt am 1. Oktober
an Stelle der jetzigen Eiſenbahnpaketkarte. Sie hat oben und unten
einen grünen Rand. Links befindet ſich ein Abſchnitt für den Emp
fänger mit den Angaben über den Abſender und dem Stempel der
Verſandſtation. Jn der Karte ſelbſt iſt Raum für Beklebenummern,
eine Aufführung der Stücke, Beſtimmungsſtation, Erklärungen, den

Stamm der VerſandLeikungsweg uſw. Rechts befindet ſich ein t
ſtation. Auf der Rückſeite ſtehen die wichtigen Beſtimmungen. An

iſtände, die ſich für den Gepäckwagen
eignen Auf eine Karte dürfen bis 5 Stück aufgeliefert werden. Ex
preßgut wird nur freigemacht angenommen. Nachnahmen ſind nicht
zugelaſſen Die jetzigen Karten können bis auf weiteres neben der
neuen verwendet werden.

Zur Prüfung von Fleiſchbeſchanern hat der Regierungspräſi
dent Termin auf Dienstag den 18. November d. J., 92 Uhr
vormittags in Halle (Schlachthofſ anberaumt. Zur Prüfung dürfen
nur zugelaſſen werden männliche Bewerber, die das 23. Lebensjahr
vollendet und das 50. Lebensjahr noch nicht überſchritten haben,
körperlich tauglich insbeſondere im Vollbeſitze ihrex Sinne ſind, minde

genommen werden

ſtens 4 Wochen lang einen theoretiſchen und praktiſchen Unterricht in
der Schlachtvieh und Fleiſchbeſchan in einem der Schlachthöfe zu
Halle, Eisleben, Weißenfels. Naumburg, Torgau oder Zeitz genoſſen
haben. Ausnahmsweiſe dürfen Bewerber zugelaſſen werden, welche
das vorgeſchriebene Lebensalter noch nicht erreicht oder bereits über
ſchritten Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung ſind in
Hakle, We imburg, Merſeburg und Witten
berg durch übrigen durch die Landräte an
den Vorſitzend n zu richten.

un
Oktober.

hten. 12 Uhr mittags: Konzert.

1 Uhr nachm. Börſen- und9 exliner WirtſchaftsnachrichtenKonzert der Hauskapelle,
d den Vortrag von Frau von

uen“ 6 Uhr abends: Hamburger
730 755 Uhr abends:1 t e SVo Rezitationen: Wanderungen durch die

den d, Kla 810 Uhr abends: Engliſcherhr abends: Abendkonzert.
ylle. Michel Pignalet de
Deſtauher: Sarabande.

in“: Halt; Tränenregen;
3. Emil Kracke: Zwei Sätze

ioſo, Menuetto. 4. Brahms: Aus
du des Armen; Ruhe Süßliebchen,

l Treue Liebe dauertSatz: Andante, Allegro.
end: Preſſebericht und

„Die ſchöne MülAus iLautenbande.dem grünen
Flötenſuite Dp. 17

10,15 Uhr vorm. Tagesnach
vorm. Berliner und Hamburger1

Welle 12.15 Uhr nachm. Tendenzbericht der
12,55 Uhr nachm. Zeitzeick 1.05 Uhr nachm.

e

terdienſt. 2,15
nachm. Amt

ſe. Amtliche

Tendenzbericht der
Berliner und Hamburger

viſen auf Welle 500. 4 Uhr
gndelspreiſe auf Welle 500

uſik Berliner Funk-Kapelle).4,30——6 Uhr nachm.
748 Uhr abends Vortrag: Kanafutſe und der chineßſſche Geiſt
830 Uhr abends Berlin wie es weint und lacht (Alt- Berliner
Humor.) Anſchließend Tagesnachrichten, Zeitanſage, Wetterdienſt,
Sportnachrichten, Theaterdienſt.

Großfeuer in

Am Sonntag mittag brach in einer Feld ſcheune e Ketſchan
ein großes Feuer aus. Es ſoll durch Kinder verurſacht worden ſein,
die mit Streichhölzern geſpielt haben. Sie hatten ein Büſchel
Stroh angebrannt, ein Windſtoß kam und im Nu ſtand die Scheune
in hellen Flammen. Bis in die benachbarten Dörfer flogen die
glühenden Strehhalme. Die Fenerwehren aus den umliegenden
Dörfern rückten ſchnell heran, aber ſie könnten nicht Herr des Feuers
werden. Bis in die Nacht hinein loderte das Fener. Die Scheune
brangte bis anf die Mauern nieder.

usſtellung.) Der Dürren
i Male mit einer größeren

Veranſtaltung an die Offentli andte er ſich mit ſeinem „Kant
abend nur vor ein auserleſenes Publikum, ſo will er durch die
Mitte November ſtattfindende Buchausſtellung alle Bevölkerungs-
ſchichten erfaſſen. Die „Pädagogiſierung der Elternſchaft“. die an
läßlich der Breslauer Lehrertagung gefordert wurde, iſt ihm oberſter
Leitſtern geworden Alle Erziehungs
tereſſe als bisher am Erziehung
ſtellung, mit der eine Bilderſchau
hieſigen Buchhändlern als auch vom Weißenfelſer Dürerhaus beſchickt

s Hürrenberg, 25. Okt.

c
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Nr. 253.
Merſeburger Korreſpondent. Montag den 27. Oktober 1924.

Seite 7.werden. Einige andere Verlage haben noch nicht feſt zugeſagt. Das
Unternehmen will in hieſiger Umgebung den Kampf gegen ges und
literatur aufnehmen und deshalb dem „guten Buche“ zu ſeinem Rechte
verhelfen. An den 3 Abenden werden außerdem Vortrage von Studien

er h e re ſowie Volksſpiele und
ange aner Weißenfelſer Jugendgruppe geboten werden. offent iſt, 1 Monat Gefängnislich ſind die Arbeiten des Lehrervereins von beſtem Erfolg S h m ham

lichkeit wurde gegen den Maurer Emil Bretſchneider aus

ß Wochen beſe Dieſe Seife
iſt Tauſende we c We

Gerichtsberhandinngen.

Schöffengericht Schkeuditz am 23. Oktober.
Unter Ausſchluß der Offentlichkeit wegen Gefährdung der Sitt

Gleſien hatte im Juli d. J. von dem Gutsbe
örigen Gurkenfelde an der Jeßnißtzerſchen
tohlen. Der Angeklagte beſtreitet dies jedoch
die einwandfreien Zeugenausſagen der Dieb
den. Der Amtsanwalt beantragte, da der An

eitet. fängnis.

Donnerstag das endlich von de
Roſenkreutzer“, den
Jm Mittelpunkt der Handl

Statt Karten!

Franz Siebeck und Frau

Luiſe geb. Schmidt

Creme ch danken herzlich allen Verwandten, Be
J n züen kannten und Vereinen von Frankleben
S und Umgegend für die vielen Blumen,

Geſchenke und Glückwünſche anläßlich
ihrer ſilbernen Hochzeit.

Frankleben, den 27. Oktober 1924.

S
v dehaftet. Ket

geſundes Flecchen hat
ſie auf dem Leide Durg

ucker's Patent Medizinet
eife wurden die Flechten u

en

Weiße Wand.
Union Theater. Das Union- Theater bringt ab Dienstag bis

r r re Bild npannendſten aller iſtoriſchen i e und Feuilleton danz Gomm für Provinz. Lokales Volkswirtf Ver
n einde R ung ſteht Kaiſer Joſef II. eine in der ret ar R e e n Anzeigen und Miltmerta s verhandelt Nach Wiederherſtellung der Offentlichkeit wurde europäiſchen Geſchichte unvergeßliche Perſönlichkeit. Nichts von den

lgendes Urteil verkündet: Der Angeklagte wird mit einem Monat
Sefängnis beſtraft, da die Beweiserhebung ergeben hat, daß er tat an ihm. All das hat er von ſich abgeworf
ächlich durch Vornahme unzüchtiger Handlungen an ſich öſfentliches auf. d
Tgernis erregt bat Bauarbei Oswalt

erkmalen eines Herrſchers, wie ſie die mode

uf die Seite des Volkes. Nur
Rabe ſich ſchranken S hin

r e

Am Sonnabend, dem 25. Oktober entſchlief
ſanft mein lieber Mann, unſer herzensguter treuer
Vater, Groß und Schwiegervater, Bruder
Schwager und Onkel, der Bürger und Schloſſer

Herr Franz Hohmann
im 68. Lebensjahre

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Witwe Friederike Hohmann.

Merſeburg, den 27. Oktober 1924.

Die Beerdigung findet Dienstag nachm 3 Uhr
von der Kapelle des Altenb. Friedhofes aus ſtatt.

Geſtern abend S Uhr verſchied plötzlich und unerwartet
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger und Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel, der

Gärtnereibeſitzer

Brandin
Anna Brandin und Kinder.

Merfeburg, den 27. Oktober 1924.

Beerdigung Mittwoch nachmittag 4 Uhr vom ſtädt. Friedhofe aus.

im 59. Lebensjahre

Sonnabend nachmittag 2 Uhr entſchlief plötzlich und unerwartet
infolge Herzſchlags, mein inniggeliebter Mann unſer treuſsrgender
Vater, Bruder Schwager, Schwieger und Großvater,

der Landwirt

Sri drich Ebert
im 61. Lebensjahre.

e 4 v IHie trauernden Hinterbliebenen.
Blöſien, den 25. Oktober 1924.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittags 3 Uhr ſtatt.

Ruhe ſanft!

Am Sonnabend, den 25. Oktober,
nachmittags 2 Uhr wurde plötzlich unſer
langjähriges Mitglied und Kirchvater
der Gemeinde,

der Gutsbeſitzer
J v

r ch EbertFriedrich Eber
von hier im 60. Lebensjahre in die
Ewigkeit abgerufen.

Wir danken ihm für ſeine treue und
umſichtige Mitarbeit. Seine Anhänglich
keit und Liebe zur Kirche wie ſein Pflicht
bewußtſein ſichern ihm ein ehrenvolles
Andenken.

Blöſien, den 27. Oktober 1924.
Der Gemeindelirchenrat Blöſten.

Berner, Vorſitzender.
Die Gemeindevertretung.

Beerdigung unseres lieben Entschlafenen
sagen Wir unseren

herzlichsten Dank,
besonders denen, die mir treu zur Seite
standen.

Ein herzliches Gott vergelts.

Merseburg, den 27. Oktober 1924.

w. See er.
re

zeidung!

Heute ed ſanft nachjahrelangem, in unendlicher Geduld getragenem
ſchweren Leiden meine geliebte Tochter, unſere
liebe Schweſte icht

Jn
Frau Helene Bodenſtein geb. Treuding.

Merſeburg, den 27. Oktober 1924.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmit

tags 3 Uhr von der Kapelle des Altenburger
Friedhofes aus ſtatt.

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer
lieben Entſchlafenen

ſ. 539Frau Elſe Weber
geb. Hreſcher

fühlen wir uns veranlaßt allen denen
zu danken, welche uns in den ſchweren

Gestern Nacht ist unsere gute, innigstgeliebte
Mutter, Sohwiegermutter und Grobmutter, Frau verw.

geb. Deichert
im 75. Jahre ihres arbeitsreichen Lebens zur ewigen
Ruhe eingegangen

Merseburg, den 27. Oktober 1924.

Kurt Weise, Landesobersekretär
Else Weise
Hans Weise
Lene Weise
Emma Weise, geb. Kämpf
Margarete Weise, geb. Große
Gretochen Weise.

Die Beerdigung findet Mittwoch, nachm. 3 Uhr von der
Kapelle des städtischen Friedhofes aus statt.

ſitzer E. Juſt ge ſtein“ geht er als Menſch ſeinen Abenteuern nach. Etwas Ergreifen
Sandgrube Gurken ge des liegt in ſeinen Bez Fragen
doch konnte ihm durch kreußer, ein geheimnisvo
ſtahl nachgewieſen wer früheren Jahrhunderten herſtammend,
geklagte ſchon vorbeſtraft erfährt daß ſein eigener Vater der erſte Großmeif r de

Das Gericht erkannte auf 1 Woche Ge-iſt, bricht er an Leib und Seele zuſammen. Die R oſenkreutzer

ler
Als der Kaiſer

r der Freimaurer

haben geſiegt. Der Film wird geſpielt von den beſten Kräften des
Wiener Burgtheaters. Als zweites Bild läuft der 7 aktige Deulig-
Großſilm Hinter unſichtbaren Mauern“. Ein Werk, welches in
Art und Senſation einzig daſteht.

Lettung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. phit. Stegtried Berger für den politiſchen Terl

4 ſämtlich in Merſeburg.

Berliner Lertretung: Walter Aßmus Berlin-Wilmersdorf, Laudacher Str, 35.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Allen eben Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
dass am 24. Oktober meine liebe unvergessliche Gattin, unsere liebe

gute Mutter, Grossmutter, Schwester, Schwägerin und Tante, Frau

in ihrem 74. Lebensjahre ruhig und sanft verschieden ist.

In tiefer Trauer

A. Bratky, lehrer I. R.
nebst übrigen Hinterbliebenen.

Ohemnitz, Freiberger Strasse 2, den 24, Oktober 1924

Beerdigung erfolgt Dienstag, den 28 Oktober, 2 Uhr von
der Kapelle des neuen Friedhofes in Chemnitz aus.

Nachrut.
Am Sonnabend abend ist unser alter getreuer

Mitarbeiter, der
Schlosser

Franz Acker
im Alter von 68 Jahren ganz unerwartet aus dem Leben
gesehieden.

Er War seit 1879 ununterbrochen in unseren
Diensten und während dieser 45 Jahre sahen wir immer
Trboit hing, wie er biner von denen war, die ihre Sache

verstanden haben und der stets sein Bestes hergab und
sorgsam und mit Ueberlegung seine Pflicht erkfällte.

Jahrzehntelang hat er selbständig die umfangreichen
Ausbesserungsarbeiten in unserem Werkgebäude so durch-
geführt, daß weder ein Stück Material, noch Arbeitszeit

unnütz verbrauoht wurde. Diese Bigenschaften haben
ihn bei seinen jüngeren Kollegen als Vorbild hingestellt,
und er wurde von seinen Vorgesetzten und von seiner
Umgebung als lieber guter Mensoh gleich hochgeschätzt.

Seine Anbänglichkeit zur Firma sei ihm unvergessen.

Merseburg, den 27. Oktober 1924.

Die Drekton der Blanche- Werke

G. m. b. H.

Am Freitag, den 24. Oktober 1924 entschlief nach langem
Leiden, welches er sich in der Kriegsgefangenschaft zugezogen
hat, unser treuer Kamerad

Oshar Coldschmit
Inhaber des Eisernen Kreuzes und I. Klasse.

Ruhe in Frieden rufen wir Dir nach

Deine Kameraden.
Reichsvereinigung ehem. Kriegsgefangener

Ortsgruppe Merseburg.

Stunden mit Rat und Tat unterſtützt
haben. Insbeſondere danken wir Herrn

Amtmann Richter und der Gemeinde,
Herrn Paſtor Bernhert, Herrn Lehrer
Worms und der lieben Schuljugend, ſowie

allen denen, welche ihr das letzte Geleit ſebes Mitglied,

St al de enſetn den wehen en Oskar Golägchmiät.
Wir betrauern in dem Dahingesehiedenen

ein gutes treues Mitglied und werden ihra feder-
zeit ein ehrendes Gedenken bowabren

Merseburg, den 27. Oktober 1924.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Robert Weber u. Kinder nebſt Eltern

und Geſchwiſter.

Blöſien, den 25. Oktober 1924.

Nachruf!
Freitag frün 9 Uhr verschied nach langem,

sehweren, in Geduld ertragenen Leiden unser

Geelligkeitserein „Finigkeltz

n

Für die vielen Beweise inniger An-
teil nahme beim Heimgange meiner
lieben Frau sage ich Allen hierdurch

herzliehsten Dank.
Merseburg, den 27. Oktober 1924.

3 4 zStatt beſonderer Mitteilung
TrauerAnzeigen, die noch in der Tages

nummer des „Merſeburger Korreſpon dent
Aufnahme finden ſollen, werden bis 12 Uhr
mittags in der Geſchäftsktelle, Kleine Ritter
ſtraße Nr. 3, angenommen Trauerbriefe
in verſchiedener Ausführung fertigt unſere
Hruckerei- Abteilung in kürzeſter Zeit an.



Merfeburger Korreſpondent. Montag den 27. Oktober 1924. Hr. 253.

Fro graue wer O enas z BHis Dommnerstaag.

Lebensſtürme! e Inſel der 6
Drama aus dem Leben in 6 Akten nach einer Jdee von Helene Blum. Ein ſenſationelles Abenteuer in 6 Akten nach einem auſtraliſchen vielgeleſenen Roman

Darſteller: Maria Zelenka, Bürgel Krantz, Friedrich Berger, Hugo Ziglowski. bearbeitet von B. E. Lüthge mit Jrmgard Bern und Herbert Stanley.

Schweres Bluf? Seff in der Waſſerheilanſtalt.
3 Akte voll köſtlichen Humors und toller Einfälle.Großer Svenska Liebes Roman aus dem Land der tauſend Seen und Waſſerfällen S 1

mit der großen Künſtlerin Jenny Haſſequäiſt. Sie lachen ränen
Es verſäume niemand, wer ſich zerſtreuen will, dieſe Pracht-Programme!

n und 8 Uhr.
22222Denſh- Evang Ktoereund

Sanitz Waldtraut, T. dSlehnachers en Mittgliederverſammlung
Otto, S. d. Bergarbeit. G. Dienstag, den 28. Oktober 1924, nachm 5 Uhr,Kroll. Beerdigt: Ruth, Karlſtraße 4, Hinterhaus.
T. des Heizers C. Quarg. „Die BewohnbarStadt. Getauft: Roſe Portrag: keit der Welten!“
marie, T. d. Lakierers Höhl; Herr Paſtor Riem.ha t d h Am Ausgang werden Gaben zur Deckung der Koſten
Steinbrück; Annalieſe, T für Licht, Heizung uſw. geſammelt.

J e e W eeerdigt: Die Chefrau des SPrivatmanns Schreiber Se S s
Ha tenngeg St i n e e Morgen Dienstagtto, elmut, erner; e g. tben man r S MDLLEB s HOoTEL e Scilachtef st.

eiters Marx,traut der Schriftſeter ich n S ſoP. Gießmann mit Frau S Jeden Mittwoch und Sonntag e eH. geb. Jiedler. Be R. Esteſten i erstklassige Musik. Ab 8 Uhr
Gesellschafts Abendn hehb mit langmöbl. Zimmer Abendanzug. Eintritt frei.

an beſſeren Herrn zu verm eZu erfr. in der Exp. d. Bl. MERSEBURG e
92 9 BRechtzeitige Tischbestellung Tel. 9 erbeten I hr G en e l Aloemit Ladenſtube, ev. Keller 2 wer einige Herren teil
zu vermieten. Angeb. unt. r ile e gen e427 an die Exp. d. Bl. S B. S e „Laben.z e Herder in Landwirtskreiſen gut eingeführt iſt, gegen hoheAlche lapdgagthof Proviſion zum egen n i gegen gan- Putte P in l

zu pachten. tionsſtellung geſucht. Gefl Angebote unter 2325 an 1
Angebote (auch von Braue die Expedition dieſes Blattes erbeten. zu verkaufen

reien) unter 429 an die Ex x r Corbetha b. 27.
pedition dieſes Blattes. se

warengeſchaſt a eſrar,(auch auf dein Lande) zu S Pro ninieten oder leeren Laden. m e Schmale enAngebote unter 430 an s edie Expedition dis. Blattes. vo Udr Sehocieg, Beteae S e S nntong en
Guterhaltener Wellfleiſch, frifche Wurſt. h a Amt ZheaterMon. Zretinſür 12- 14 jahr. Knaben. ſehen 6. s S G6 Alte r s Aktebill. r e m nene f Se E v e 33 n h 99 e e Endlich der d feeigegeben!

D Die Senſation der großen Revue

4 Dieſer ſpannenſte a hiſtoriſchenges Raden Warn ind geſund ſchlafen „Wien gib acht. e
Sie, wenn Sie bei mir allf Teilzahl ung kaufen. d A 9 aaus beſſerer Familie (19Jhr.)

ſucht Stellung im Haus Ich liefere ſofort: 5 9 e a Er eun Geſ t et Federbetten, einzeln und komplett, e eKann u en ſhiafen Leib u. Bettwäſche, Schürzen, Kleiderſtoffe c n er ein in der europäiſchen Geſchichte un
Näheres Steinſtr 7 r Stahlmatratzen Auflegematratzen Schattenſpiel-Pantomime. 1 vergeßl. r Unter dem Namen

J Perfette WejDnäherin e Sofas, S Das Cagesgeſpräch aller Grofßßſtädste! S Joſef Fallenſtein

ich S ging er als Menſch ſeinen Abenteuernim e tun S nner T J S v rn wo e a selacht e nach. Etwas Erareifendes liegt in ſeinen
ſich außer dem Hauſe. Speiſezimmer, einzeln und komplett a r s n n geſehen K Ame zit

Merſeburg, e ReſtAunenſt. 28 2r. Herrenzimmer, tet zerse re 3m bei kleinſter Anzahlung ſowie Abzahlung e das groſze e t Dieſes echte leere Kind, friſch und un
verdorben, aber von heißer Lebensluſt

ihLiefere auch nach auswärts. Gewöhnliche Preiſe. Jeder Beſucher muß ſich für erfüllt, war blind. Als er ihr durch

e u den berühmten Arzt Meßtzner (hiſtoriſch)n T 10 Pfs. an der Kaſſe eine Hauberbrille erwerben denn das Augenlicht wiedergeben konnte, fanden

für gefütterte Spitztüten GeſchäftsLeſter Haul Theuring.

ohne Hauberbrille iſt das Exeigtis kein Ereignis ſich ihre Herzen

und Bodenbeutel tſtellt ein riftſtraße 24. Halle g. S. el. 5659
Der Fiim iſt geſpielt von den erſtenKräften des Wiener Burg Theaters.

Arthur rn m Auskunft erteilt
Fran Frie u uAOpdhton lin

7 Akte 2. 7 Akte!

mit guter Schulbildung für
Oſtern geſucht

Konditorei 4 al Jpindle
Freyburg a. U.

SeeSonnabend ſchwarzes Lack
leder Portemonnaie mit
Geſchäftsgeld nvaliden
marken. Finder wird ge
beten, ſelbiges gegen ſehr
gute Bel r im Laden
der Fa. Baufeld, Gott
n abzugeben

I f erne i
Ab zuholen

Ob. Breite Str. 13, Laden.

z GDie Setteiegaeitr m Gr m
ihre Gefahren und Beſeitigung. in z n

bchte r Ausführliche Druckſchrift R. 2 2 koſtenfrei. Finn n n alen l

e e Se G. i. b. H. Berlin W Ein Jümroman nach H ury WoodBee daran erinnern h e en 23daß Anzeigen 9h der an e 2 I Fchokoladen, Auhad, Bönhbons, Rekse ſäln II. II I an

e e See

J

s

SSS S
eder Art an ausi 9 ſowie ſämmtlichewärtige Zeitungen Weihnachts Artikel Ein eug giſcher Art okrat der
zu denſelben Be kaufen Wiederverhänfer ſtets am pretsmerteſten Eiferſucht zum Mörder wurde.

9

S

a

c

d e

Angungen wi bei der r Nach romantiſcher Jluchkt totgeſagt
5 9irekter Auf gabe Stephan Loeper, Lauchſädt, W e gen See J

Tel 9Telefon 96. Telefon 96. Jm Schlupfwinkel verborgen

dS

9

Se
e

S

von n r an.
reihwaſchinen

rn n rnn en n nenwerden ſchnell und pilligſt ausgeführt.Gr Eng Söhne

Hieſiger Bertretert: Ein tragiſches Endewerden 8 Erwin Rudelptz, Merſeburg, Lindenſtraße 19.

febnrg Aunherdem HeLl-Be- Woche Ar. 30Wo esMerſebu jrger eKorreſ pondemn e SBenn 5 Uhr A8 Uhr ermah. Preiſ
Abteil. Annoncee- Expedition 3 J 5 e Borſlelnng u

c 29 S 4 t Porſtelane h8 38 t e g ſaft in jeſter Jorm ſind dieStahtrn tragen Hreiswerter Mi tage e Sagitta Bonne das prastiſch

nach Maß, Polſteraufl., Me e m erſt wirrende wohtſmeckenttallbett. an Priv. Günſt. Be e e a h Huſtenmittel. Jn allen Apothej S e 4 enm potheldingungen Fatat 58 frei. e le m erhältlich, ſtets vorrätig: Af eh.

e

H.S

S

es
S

S e S 2 e 52 S

r

r

9 S EiSehmöbeltanr. sah Thür. e e n Lauchſtedt. Sag ttawerk G. m. b. H. München 2
r

S
17
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